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Churchills Flucht auf die Schallplatte 
Plumpe Tricks sollen die Fehlschläge seiner Politik bemänteln 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 22. Januar 
Seit Tagen u n d W o c h e n sah ganz Eng land 

In gespannter E rwar tung der Rückkehr C h u r ­
c h i l l s aus Wash ing ton entgegen. Das Land 
habe, so behauptet die br i t ische Propaganda, 
i n der H o f f n u n g auf eine unverzüg l iche Au f ­
k l ä r u n g aus dem M u n d e des Premiermin is ters 
f ö r m l i c h aufgeatmet. Zumindestens hat ten d ie 
b r i t i schen „ V o l k s v e r t r e t e r " e rwar te t , daß 
Chu rch i l l In e iner Geheimsi tzung über den 
Inha l t u n d das Ergebnis der Besprechungen m i t 
Roosevel t u n d über d ie Kr iegs lage Auskun f t 
geben würde t denn Chu rch i l l hat te, w e n n er 
s ich s tark füh l te , gerade d ie Geheimsi tzung 
des Unterhauses dazu benutzt , u m dor t aus­
f üh r l i ch und zu seinem größeren Ruhm zu 
sprechen. M a n b rauch t nu r an d ie Be re i tw i l l i g ­
k e i t zu e r innern , m i t der Chu rch i l l dor t de­
ta i l l ie r tes te Auskün f te er te i l te , als es s ich 
da rum handel te, den bevors tehenden Kr iegs­
e in t r i t t der Sowjets mi tzu te i len . 

Heute e r fü l l t Chu rch i l l selbst das Ergebnis 
seiner verbrecher ischen K r iegspo l i t i k m i t ste i ­
gender Besorgnis. Deshalb z ieht er die F lucht 
i n d ie Ö f fen t l i chke i t des Unterhauses vor , w e i l 
er s ich dor t jederze i t auf d ie Ausrede zurück­
z iehen kann , daß er v o r der Ö f fen t l i chke i t 
na tü r l i ch ke ine präzisen M i t t e i l ungen machen, 
sondern das „ W i c h t i g s t e " pre isgeben könne. 
I m übr igen w i c h er den drängenden Fragen 
dadurch aus, daß er e ine Geschäftsordnungs­
debatte über d ie Frage inszenierte, ob i n Z u ­
kun f t seine Unterhausreden auf Schal lp la t ten 
aufgenommen werden sol len oder n icht . Du rch 
diesen Schr i t t so l len d ie Abgeordne ten ge­
zwungen werden , s ich mehr als sonst i n ih rer 
K r i t i k zurückzuha l ten. Das Unterhaus hat vo r ­
läu f ig gegen diesen Vorsch lag Ste l lung ge­
nommen. A l s einziger Punk t v o n po l i t i schem 
Interesse aus Church i l l s e rs tem Au f t re ten 
nach seinem Wash ing tone r B i t tgang is t seine 
e inschüchternde Drohung bemerkenswer t , daß 
er v o n sich aus d ie Ver t rauensf rage stel len 
werde , fa l ls die St immung des Hauses zu k r i ­
t isch werde . 

M a n kann s ich lebhaft vo rs te l len , daß man 
darob i n England n i ch t sonder l i ch begeister t 
ist. Selbst der Londoner Rundfunk brachte die 
krasse Ent täuschung a l ler derer zum Ausdruck , 
d ie v o n Church i l l wesent l i ch mehr als eine 
fe ige F lucht und p lumpe Ab lenkungsmanöver 
e rwar te t hatten) denn dami t is t den Br i ten 
n ich t gehol fen, d ie in banger Sorge i m beson­
deren nach Ostasien b l i cken . 

Un i ted Preß bezeichnet dazu In e inem Lon­
doner Ber icht d ie S i tua t ion S i n g a p u r s 
als „d rama t i sch " . W ä h r e n d d ie 20 000 i n Johur 
eingeschlossenen Aus t ra l i e r nur mehr aus der 

Lu i t m i t Nachschub versorg t we rden konn ten , 
beg inne bere i ts der Ab t ranspor t der m i l i t ä r i ­
schen A r c h i v e . W i e es scheine, benutzten 
auch hohe Funk t ionäre der M i l i t ä r - und Z i v i l ­
v e r w a l t u n g der Festungsstadt d ie Gelegenhei t , 
s ich nach Java tn vo r läu f ige Sicherhei t zu 
b r ingen . 

Z u a l lem Über f luß ste l l t d ie „ T i m e s " i n 
e inem Aufsatz_ unter der Oberschr i f t „ N a c h 
W a s h i n g t o n " fe'st, daß die dor t igen Ve re in ­
barungen w e i t davon ent fernt seien, den Be­
darf nach „Koo rd in i e rung der a l l i i e r ten F ron t " 
zu bef r ied igen. Es sei geradezu ve rwunde r l i ch , 
daß i n Großbr i tann ien noch ke ine Anze ichen 
einer a l lgemeinen Ve rzwe i f l ung vo r lägen an­
gesichts der schweren Ver lus te , d ie es e r l i t ten 
habe und es we i te r er le ide. Immer noch hoffe 
a l lerd ings das br i t i sche V o l k , daß end l i ch e in 
„aggress ives" Kap i te l i n der br i t i schen Kr iegs­
füh rung beginne, 

Das hochof f iz iöse Londoner Blatt spr icht 
dami t e in vernichtendes, U r t e i l aus über d ie 
„gew ich t i gen Resul tate", die nach der anglo-
amer ikan ischen Ag i t a t i on die Washingtor fer 
Strategen er re icht haben sol len. Was je t loch 
d ie br i t ischen Hof fnungen auf e in neues, 
„aggress ives" Kap i te l i n de«; br i t ischen K r ieg ­
füh rung anbetr i f f t , so we iden die Engländer 
auch i n Ostasien in Zukun f t n icht mehr v ie l 
zu bestel len haben. Daran hat der japanische 
Premiermin is ter ke inen Zwei fe l gelassen, wenn 
er i n seiner letzten Rede betonte, daß in Hong ­
k o n g und Ma la ia n icht nur d ie W u r z e l n des 
f r iedensstörenden br i t i schen Imper ia l ismus 
ausgerot tet würden . Hongkong und Ma la ia 
müßten darüber h inaus auch zu Bastionen für 
Ostasien ausgebaut werden. M i t ihrer E in­
bez iehung i n das japarf lsche Reich in e ine i 
noch n i ch t näher bezeichneten staatsrecht­
l ichen Fo rm muß also gerechnet werden. 

Alle unsere Kräfte für den Kriegseinsatz! 
Gauleiter Arthur Greiser gab die Parole für die Parteiarbeit im neuen Jahr 

Posen, 21 . Januar 
Zu Beginn der Par te iarbe l t i m neuen Jahr 

versammel ten sich am 20. Januar d ie Führer 
der Format ionen der NSDAP. , d ie Gauamts­
le i te r und d ie Kre is le i te r zu einer Tagung In 
der Gauhauptstadt Posen, u m v o m Gaule i ter d ie 
R ich t l i n ien für d ie A r b e l t i n der nächsten Zel t 
entgegenzunehmen. 

Der V o r m i t t a g war ausgefül l t m i t Referaten 
v o n Gauamts le i ter B e t h k e , f f -Gruppen füh re r 
K o p p e und Gauschulungsle i ter B r i x n e r. 
A m Nachmi t tag fand eine Aussprache statt, i n 
der insbesondere die Kre is le i te r über ihre Er­
fahrungen aus den Kre isen ber ichte ten. 

Den Absch luß der Tagung b i ldete eine groß­
angelegte Rede des Gaulei ters A r t h u r G r e i ­
s e r . Er dankte eingangs seiner Aus führungen 
a l len seinen M i t a r b e i t e r n fü r d ie i m ve rgan­
genen Jahr geleistete A rbe i t . Die Par te iarbei t 
sei, so betonte der Gaule i ter , auf a l len Gebie­
ten erbeb l i ch a k t i v geworden. Der Gaule i ter 
bat besonders d ie Gaufrauenschaf ts le i ter in 
He lga T h r ö , den Frauen für ih re hervor ­
ragende M i t w i r k u n g z. B. bei der W i n t e r ­
sachensammlung seinen Dank zu übermi t te ln . 
Der Gaule i te r behandel te dann eine Reihe v o n 
besonders w i ch t i gen Fragen und g ing dabei 
ausführ l ich auf die Ans ied lung, auf die Erzeu­
gungsschlacht und auf den Vo lks tumskampf 

M i t besonderem Nachdruck erk lä r te der 
Gaule i ter , daß i n diesem Jahre al le Krä f te für 
d ie kr iegsentscheidenden Au fgaben eingesetzt 
werden müssen. Ansch l ießend gab der Gau­
le i ter e in sehr ins t ruk t i ves B i ld v o n der ge is t i ­
gen Auseinandersetzung, d ie sich gegenwär t ig 
i n Europa und in der W e l t vo l lz ieht . Das 
deutsche V o l k stehe e in ig und geschlossen 
u n d i n v o l l e m Bewußtsein der großen Veran t ­
w o r t u n g ernst, aber siegesgewiß i n diesem 
Entscheidungskampf. Daß w i r diesen Kampf 
unter der Führung des größten F e l d h e r m u n d 
Po l i t i kers , der j e gelebt habe, austragen, gebe 
uns die Gewißhei t des Sieges. 

Den Dank des Führerkorps faßte der s te l l ­
ver t re tende Gaule i ter S c h m a l z i n dem Be­
kenntn is zusammen, daß die v o m Gaule i ter 
A r t h u r Greiser geschaffene u n d geführ te Ge­
meinschaf t ke in anderes Z ie l kenne, als durch 
den Gaule i ter dem Führer zu dienen. I n herz­
l ichen W o r t e n sprach Pg. Schmalz dem Gau­
le i ter zu seinem Geburtstage am 22. Januar ' 
die G lückwünsche des Führerkorps der NSDAP, 
i m War the land aus. 

M i t der Führer-Ehrung wurde, die Tagung 
geschlossen. 

Eichenlaub mit Schwertern für Rommel 
Der Führer an den General: „Abwehrsieg gegen weit überlegene Gegner" 

A u s dem Führerhauptquar t ier , 21. Januar. 
Der F ü h r e r und Oberste Befehlshaber der 

Wehrmach t hat dem General der Panzertruppe 
R o m m e l , Befehlshaber der Panzergruppe 
A f r i k a , am 20. 1. 42 das Eichenlaub m i t Schwer-

General Bommel bei seinen Soldaten 
(Aufnahme: Archiv LZ.) 

tern zum Ri t terkreuz des Eisernen Kreuzes ver­
l iehen und <tn ihn nachstehendes Te legramm 
gesandt: 

„ D a n k Ih rem hervor ragenden Einsatz haben 
Sie erneut i n Zusammenarbei t m i t unseren Ver ­
bündeten die anglo amer ikan ischen Abs ich ten 
du rch e inen Abwehrs ieg gegen we i t über legene 
Gegner zunichte gemacht. I n dankbarer W ü r ­
d igung Ihres Eriolges und des heldenhaften 
Kampfes der Ihnen unters te l l ten deutschen 
und i ta l ien ischen Truppen ver le lho Ich Ihnen 
als sechstem Of f iz ier der deutschen Wehr ­
macht das F ichenlaub m i t Schwertern zum 
Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes. 

A d o l f H i t l e r . 

Englische Bomben auf Schweden 
Stockho lm, 22. Januar 

W i e die amt l iche Untersuchung der in der 
Nähe von Göteborg am 29. 12. 1941 abgewor­
fene Bomben e inwandf re i ergeben hat, handel t 
es sich u m br i t ische Fl iegerbomben. Die 
schwedische Gesandtschaft i n London ist be­
auf t ragt wo rden , gegen diese Neut ra l i tä tsver ­
le tzung bei der br i t i schen Regierung Protest 
einzulegen. 

* 
Die Göteborger sind für ihre besonderen 

Sympath ien für England und die br i t ische Le­
benshal tung bekannt . Ih r lautester Repräsen­
tant, der Salonbolschewik S e g e r s t e d t , 
betet ebenso die engl ische P lu tokrat ie an w ie 

•' er i n psychopath ischer Geistesverfassung den 
Sieg des Bolschewismus herbeisehnt. Sollten, 
die engl ischen Fl iegerbomben die v o m Londo­
ner Nebel umgauke l ten Gehirne der Götebor­
ger We l tbü rge r zum Nachdenken darüber an­
regen, w o der wahre Feind Europas steht? 

Gaule i ter und Reichsstat thal ter A r t h u r Greiser 
begeht heute seinen 45. Geburtstag. 

Unser Gaulei ter und Reichsstat thal ter kann 
seinen 45. Geburtstag in der großen und ern­
sten Zei t des entscheidenden Ringens, das an 
der Front gegen den We l t f e i nd Bolschewismus 
ausgetragen w i r d , begehen. Daß sein wei tes 
Gaugebiet dabei eine besonders w ich t i ge Rol le 
als große Landbrücke zum Osten und dami t 
als Sprungbret t zum deutschen Endsieg b i ldet , 
verp f l i ch te t a l le Deutschen des War the landes 
zum restlosen Einsatz fü r al les, was kr iegs­
entscheidend ist. Die Er fü l lung dieser For­
derung, die Gaulet ter Greiser auf der Tagung 
des Führerkorps unseres Heimatgaues erneut 
erhob, ist das schönste Geschenk a l ler deut­
schen War the ländern an ihn . l t . -

(Aufnahme: LZ.-Bildarchlv) 

QeiwrulMiUnursvhuU von Bock 
im IiiIirerltauptquartier 

Der Führer empfing in seinem Hauptquartier den 
von seinem £r/io/ungsurlaub zurückgekehrten Gene-
ralleldmarschall von Bock vor der Übernahme eines 
neuen Abschnittes an der Ostlront. (Presse-Hotlmsan) 

Sergeant 0. 
Von unserem Cr.-Ostaslenberichtcrstatter 

Manchma l spiel t der Zu fa l l eine große 
Rol le — und die Wel tgesch ich te hängt zuwe i ­
len v o n der tapferen Tat eines einzelnen M a n ­
nes ab. D ie japanischen Operat ionen i m Sü­
den des großasiat ischen Kampfraumes am 
8. Dezember haben an e inem Schicksalsfaden 
gehangen. Das Geheimnis der japanischen Au f -
marschpläne ist durch die He ldenta t eines Of­
f iz iers geret tet worden , der dabei das Leben 
ver lo r . Ein braver Sergeant konn te den be­
sorgten Generalstabsstel len schl ießl ich die 
Nach r i ch t v o n dieser ret tenden Tat b r ingen, so 
daß der japanische Au fmarsch unveränder t , 
w e n n auch m i t ger inger Verzögerung er fo lgen 
konnte . 

Es war am 1. Dezember 1941. Ein Flugzeug 
der Nank ing-Regierung stand s tar t fer t ig auf 
e inem Mi l i t ä r f l ugha fen Mi t te lch inas . Eine A n ­
zahl höherer japanischer Of f iz iere st iegen e in . 
I n ih ren Aktentaschen befanden s ich entschei­
dende Befehle fü r den Beginn des großostasia-
t ischen Kr ieges. Die Masch ine ro l l te ab, d ie 
auf dem Flugplatz zurückb le ibenden Of f iz iere 
grüßten und wünschten einen gu ten . F lug — 
u n d dann hör te man n ichts mehr v o n dem 
Flugzeug und seinen Insassen. I rgendwo i n 
Südasien aber war te te e in Stab der j apan i ­
schen Armee, war te te einen Tag , zwe i Tage 
und dre i Tage — jotz t konn te ke in Zwe i fe l 
mehr se in: das Flugzeug w a r verung lück t ) aber 
was war m i t den Plänen fü r d ie japanische 
Of fens ive geschehen? 

Großangelegte Suchmaßnahmen w u r d e n 
durchgeführ t , und nach zwe i Tagen fand man 
T rümmer eines Flugzeuges und unter i h m die 
Leichen mehrerer Of f iz iere, aber n ichts v o n 
den Befehlen. Hat te der Feind Nachr i ch ten 
erhal ten? Der Gesamter fo lg der Opera t ionen 
h ing v o n dem Moment der Überraschung abl 

Da meldete sich der Sergeant H., dei der 
Besatzung des verung lück ten Flugzeuges an­
gehör t hatte. Er ber ichte te , daß das Geheim­
nis gewahr t u n d die Aufmarschp läne ve rn i ch ­
te t worden seien, aber der M a j o r S. habe m i t 
a l len seinen Of f iz ie ren und der Besatzung das 
Leben ver lo ren . Der Sergeant ber ichtete u. a.: 
„ W i r f logen durch W o l k e n und Regen i m 
B l ind f lug . Nach 12 Stunden schl ießl ich ge lang 
es uns, durch Funkpe i lung den Flughafen v o n 
Kan ton auszumachen. F l ö t z l i ch g ib t es e inen 
Schlag, Das Krachen w i r d über tönt v o n der 
Exp los ion des Benzintanks. I ch spüre einen 
hef t igen Stoß, ve r lo r das Bewußtsein und fand 
m i c h dann unter den T rümmern des ha lbver ­
brannten Flugzeuges. Mühse l i g k r o c h i ch u n ­
ter den T rümmern hervor und tand den M a ­
j o r S. schwer ver le tz t und v o n Kopf bis zum 
Fuß m i t geronnenem Blut bedeckt . " 

„ W o s ind die Dokumente?" schr ie M a j o r S. 
W i r suchten sie, fanden sie und begannen sie, 
e ingedenk des Befehls, zu verbrennen, als 
p lö tz l i ch chinesische Banden auf tauchten. 
Schüsse krachten und Kuge ln schlugen r ings 
u m uns e in. M a j o r S. e rw ider te das Feuer m i t 
seiner Maschinenpis to le und befahl mir , Ich 
sol le versuchen, m ich zu den japanischen Trup­
pen durchzuschlagen und d ie Ve rn i ch tung der 
Dokumente zu melden; er wo l l e meinen Durch­
bruchsversuch decken. " 

„ D u trägst das Schicksal des Kaiserre iches 
m i t D i r ! " r ief er m i r zu. I ch stürzte davon, 
ve r fo lg t v o n e inem Kuge lhage l , u n d sah noch 
e inmal , w i e die ver fo lgenden chinesischen 
Banditen in dem Feuer des M a j o r s zusammen­
brachen. Schl ießl ich konn te i ch aber auch 
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\\ ir bemerken am Rande 
Das Schoßkind mit 
den zwei Zentnern 

Dl» amerikanische Presse 
spendet dem neuernannten 
Produktionsleiter Nelson 

eitrig Vorschußlorbeeren. Als besondere Vorzüge 
Nelsons rühmt sie, daß er 6 Fuß groß sei, 200 Pluna 
wiegt, mit der Arbeit bereits morgens vor 7 Uhr 
anlange und erst 18 Stunden später wieder aulhöre. 
Er ul 54 Jahre alt, zurückhallend und habe ein 
außerordentlich gleichmäßiges Temperament. — Bei 
so vielen labelhallen Elgenschailen Ihres Leiters 
wird die amerikanische Produktion letzt bestimmt 
in Schwung kommen) Holtentlich halten aber auch 
die geistigen Vorzüge Nelsons mit dem körperlichen 
Schritt — denn «s scheint uns, belläullg gesagt, daß 
es zum Ingangsetzen des verlahrcnen USA.-Produk­
tionsapparates weniger darauf ankommt, daß sein 
Leiter sich durch mächtige Lelbeslüllt auszeichnet, 
als daß er etwas In seinem Köplchen hat. Aber das 
soll schließlich nicht unsere ßorge sein! Es wäre 
jedoch sehr peinlich lür die us.-amerikanischen Ga­
zetten, wenn sie eines Tages leststellen müßten, Ihr 
Zwel-Zentner-SchoBklhd sei allzu zurückhaltend In 
seinen Maßnahmen und auch Leistungen ge­
wesen ... lz. 

Einen Penny 
für Jeden Fluchl 

In einem aus dem kanadischen 
Truppenlager In Halllax da­
tierten und von den Londoner 

Blättern als lobenswerte Anregung zugunsten des 
Fonds der Königin bezeichneten Bericht heißt- es, 
das Kommando einer. In Halllax liegenden kanadi­
schen Kompanie habe, nachdem sich ledes Dlszlpll-
narverlahren zur Bekämplunq von Flüchen und son­
stigen Redensarten unter den Soldaten als vollstän­
dig wirkungslos erwiesen hätte, entschieden, seine 
Soldaten einen Penny lür jedes obszöne Wort und 
lär jeden Fluch berappen zu lassen, wenn diese 
Ausdrücke Im Dienst oder In Gegenwart von Vor­
gesetzten lallen. DI» solcher Art gesammelten Be­
trag» Hießen dem sogenannten Fonds der Königin 
zu, über dessen Ursprung und Zwecke Immer noch 
verschleiertes Geheimnis gebreitet Ist. Die Londoner 
Blätter sind natürlich noch betrledigt von der An­
regung des genialen Kompaniechef, kamen doch In 
kurzer Zelt eine runde Million Penny zusammen, 
und das will bei kaum mehr als zweihundert Sol­
daten etwas besagen. Man sieht also, wie In Rom 
hervorgehoben wird, daß die Verleidiger Seiner Bri­
tischen Majestät wahrhaltlg keine Kosten scheuen, 
wenn sie nur wacker daraul los fluchen und Zoten 
reißen können. Wird die Königin »In» rein» Freude 
haben an diesen so opferwilligen kanadischen Sol­
daten^ W e . 

Sumner Weltes hat sich das ganz anders gedacht... 
D i e südamerikanischen Länder sind mißtrauisch und hellhörig geworden/ Schwüle Luft in Rio de Janeiro 

Drahtmeldung unseres Sc h.-Berichterstatters 

noch festste l len, daß d re i Bandi ten s ich auf 
den M a j o r s türzten und m i t i h ren Schwer te rn 
auf i h n e insch lugen. 

V i e r Tage lang b in ich dem Kompaß nach­
gegangen, mehr fach v e r f o l g t v o n chinesischen 
Bandi ten, b is sch l ieß l ich am 6. Dezember japa­
nische Laute zu hören waren . „Se id ih r Japa­
nische Soldaten, so he l f t m i r ! " r ie f i ch , v e r l o r 
das Bewußtsein und erwachte im' Ze l t eines Ja­
panischen Leutnants , dem i c h das V o r g e f a l ­
lene me lde te . " 

Dam i t schl ießt der Ber ich t des japanischen 
Sergeanten, der v o n dem He ldenmut und 
dem Opferge is t japanischer Soldaten e in 
anschaul iches B i l d ve rm i t t e l t . Der Feldzug 
konn te p lanmäßig begonnen we rden , da auf 
d ie M e l d u n g v o n dem Ve r l us t des Flugzeuges 
h i n eine andere Masch ine m i t neu ausgearbei­
teten Plänen abgesandt u n d das Geheimnis des 
japanischen Aufmarsches auf d ie geschi lder te 
We ise gewahr t w o r d e n war . 

Lissabon, 22. Januar. 
Drückende H i tze lastet über Rio, und die 

nordamer ikan ische D ip lomat ie arbe i te t i m 
wahrs ten Sinne des Wor tes geradezu schweiß­
t r ie fend daran, aus den südamer ikan ischen 
Staaten i rgende ine e ins t immige E rk l ä rung 
herauszupressen, die e inen gemeinschaf t l ichen 
A b b r u c h der d ip lomat ischen Beziehungen zu 
den Achsenmächten vors ieht . Sumner W e 1 -
1 e s, der USA -Hauptde leg ier te , hat te s ich 
den Gang der Ereignisse ganz anders gedacht.-
Nachdem er schon vo r Beginn der Konferenz 
auf die v o n Wash ing ton gewünschte gemein­
same Kr iegse rk lä rung a l ler i be roamer i kan i -
schen Staaten verz ichte t hatte, wo l l t e er w e n i g ­
stens i n e iner ausdrucksvo l len Kundgebung 
den „ spon tanen" A b b r u c h d e r d i p l o m a ­
t i s c h e n B e z i e h u n g e n durchsetzen. A u e n 
dieser W u n s c h b l ieb uner fü l l t . Selbst w e n n d ie 
USA. -D ip lomat ie ih ren W i l l e n doch noch 
durchsetzen sol l te könn te e ine solche Dek la ­
ra t ion , nach dem, was vo r sich gegangen ist, 
ke ineswegs den gewünschten Ef fek t haben. 
A l l e W e l t we iß j a , m i t we l chen D r u c k m i t t e l n 
und w e l c h ra f f in ie r te r Ku l issenarbe i t diese« 
Resul tat e r re ich t w o r d e n wäre. 

Un te r r i ch te te Beobachter w iesen g le ich zu 
Beginn der Ve rhand lungen darauf h in , daß d ie 
ka tas t ropha le N ieder lage v o n Pearl H a r b o u r 
die Ste l lung der USA. geschwächt habe, da d ie 
USA.-Paz i f i k f lo t te durch den schweren Schlag 
als o f fens ive W a f f e we i tes tgehend ausgeschal­
tet wurde . Sie wa r also w e i t wen iger als vo r 
dem 8. Dezember i n der Lage, ihre Funk t i onea 
als Schutzmacht der westamer ikan ischen Küste 
auszuüben. A n so lchem Schutz w ä r e n aber 
Staaten w i e C h i l e ganz besonders in teressier t . 
Daraus e rk lä re eB s ich, daß Ch i le besonder t 
ha r tnäck ig auf e iner Regelung der Frage dieses 
Küstenschutzes bestand und Gewißhe i t haben 
w o l l t e , daß d ie USA. ta tsäch l ich i n der Lage 
seien, diese Funk t i onen p rak t i sch auszufü l len. 
M a n ist s ich i n den lberoamer ikan ischen Staa­
ten, vo r a l lem in Chi le , des Ris ikos bewußt , 
das man laufen müßte, w e n n z. B, Japan den 
A b b r u c h der Beziehungen als eine bewußt 
fe indsel ige Hd i i d l ung m i t der Erö f fnung k r i e ­
ger ischer Opera t ionen bean twor ten sol l te. A u f 
d ie g le ichen Befürch tungen ist auch der am 
Dienstag geste l l te A n t r a g Chi les auf e ine ge­
meinschaf t l i che Generalstabskonferenz a l ler 
amer ikan ischen Staaten zurückzu führen . 

Unter diesen Umständen konn te auch a m 
Dienstag k e i n wesent l i cher For tschr i t t i n den 
Ve rhand lungen über den A b b r u c h der Bezie­
hungen erz ie l t we rden , o b w o h l die V e r e i n i g ­
ten Staaten hof f ten, bis M i t t w o c h abend eine 
E in igung i m Hauptausschuß fü r d ie V e r t e i d i ­
gung der Westhemisphäre zu e rzw ingen , i n 
dem a l le 21 Staaten ve r t re ten s ind. I m ü b r i ­
gen ist d ie Zah l der v o n den einzelnen Dele­
gat ionen zu den versch iedenen Konferenz-

Erbitterte Kämpfe an der Donezfront 
Schwere Verluste der Bolschewisten bei erfolgreichen Gegenangriffen 

A u s dem FUhrerhauptquar t ler , 21. Januar 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
A n der D o n e z f r o n t k a m es auch ge­

stern z u e rb i t te r ten Kämpfen . Fe ind l iche 
Krä f te , die am Ober lauf des Flusses In d ie deut­
schen L in ien e ingebrochen wa ren , w u r d e n i m 
Gegenangr i f f zu rückgewor fen . Dabei v e r l o r e n 
d ie Sowje ts 1100 To te u n d e in ige hunder t Ge­
fangene sowie 19 Geschütze und 30 Masch inen­
gewehre . 

A u c h im m i t t l e ren und nörd l i chen Fron t ­
abschni t t setzte der Fe ind seine Angr i f f e for t , 
f ie l den A b w e h r k ä m p f e n und be i e r fo lg re ichen 
Gegenangr i f fen e r l i t t der Fe ind erneut schwere 
Ver lus te an Menschen und M a t e r i a l . 

D ie Beute in der Schlacht u m F e o d o s j a 
bat sich nunmehr auf 10 605 Gelangene, 85 Pan­
zer und 177 Geschütze erhöht . Die Luf twaf fe 
beschädigte i n der Straße v o n Ker tsch e i n 
größeres fe ind l iches Handelsschi f f du rch Bom­
benwur f u n d gri f f an der gesamten Ost f ron t 
e r fo lg re ich i n den A b w e h r k a m p f e in . 

E in Unterseeboot versenk te i m Eismeer aus 
e inem stark gesicherten fe ind l i chen Gele i tzug 
heraus e inen Zerstörer und einen Dampfer . E in 
we i te re r Zerstörer und zwe i Dampfer w u r d e n 
durch Torpedot re f fer beschädigt . 

Bei bewaf fneter A u f k l ä r u n g Uber dem See­
gebiet um England erz ie l ten Kampf f lugzeuge 
Bombentref fer i n Hafenan lagcn und e inem 
großen Indus t r i ewerk an der engl ischen Ost­

küs te sowie In einer Funks ta t ion In Südost-
Eng land. 

I n N o r d a f r i k a schwache beidersei t ige A r t l l -
l e r ie l i i t l gke l t . Bewegungen br i t i scher T ruppen 
auf der Küstenstraße u n d Schiffsziele v o r der 
norda f r i kan ischen Küste w u r d e n m i t guter W i r ­
k u n g bombard ie r t . 

Er fo lgre iche Luf tangr i f fe r i ch te ten sich be i 
T a g u n d Nach t gegen La Va le t t a u n d br i t i sche 
F lugplä tze auf d e r ' I n s e l M a l t a . 

I n der le tz ten Nach t w a r f der Fe ind m i t 
schwachen Krä f ten Bomben Im nordwestdeut ­
schen Küstengebiet . Es ents tand e in iger H ä u ­
serschaden. V i e r der angre i fenden b r i t i schen 
Bomber w u r d e n abgeschossen. H ie rbe i e r rang 
Ober leu tnant B e c k e r seinen 0., 10. und 11. 
Nacht jagds ieg . 

Kei te l i n Budapest 
Budapest, 21. Januar 

Genera l fe ldmarscha l l K e i t e l t ra f am 
Dienstag zu e inem mehr tä t igen Besuch auf E in ­
ladung des ungar ischen Honvedmin is te rs 
B e r t h a in Budapest e in . Kurz nach seiner 
A n k u n f t begab sich der Fe ldmarschal l i n d ie 
kön ig l i che Burg , w o er s ich in die Besuchsliste 
des Reichsverwesers e in t rug . Ansch l ießend be­
suchte er den Min is te rp räs iden ten v o n Bar-
dossy, den Honvedmin ls te r Bartha u n d den 
Chef des Generalstabes, Szombathe ly l . 

Generalinspektor für das Kraftfahrwesen 
Der Führer berief in ii-Standartenführer Werlin einen alten Fachmann 

Ber l in , 21 . Januar 
Der F ü h r e r hat den ^ - S t a n d a r t e n f ü h r e r 

D i rek to r W e 1 1 1 n zum Genera l inspektor fü r 
das Kra f t fah rwesen beru fen . W e r l i n ist e in 
Fachmann, der über re iche Er fahrungen In der 
Prax is 'des Kraf t fahrwesens ve r füg t und dessen 
bewähr ten Rat s ich der Führer berei ts seit l an ­
gen Jahren zu Nu tzen gemacht hat . 

Der Erlaß v o m 16. Januar 1042 hat fo l ­
genden W o r t l a u t : 

„Es hat s i . i i als nö t ig erwiesen, daß ich über 
al le für d ie K r i eg füh rung w i ch t i gen Fragen des 
Kraf t fahrweseus mehr als bisher schnel l und 
e ingehend auf unmi t te lba rem Wege un te r r i ch ­
tet werde, um sofor t durch die Kr iegslage ge­
botene Ano rdnungen geben oder veranlassen 
zu können. loh bestel le daher den ^ - S t a n d a r ­
ten führer D i rek to r Jakob W e r 1 i n zu me inem 
Genera l lnspektor fü r das Kra f t fahrwesen. Der 
Genera l inspektor unters teht m i r unmi t te lbar . 
Er erhäl t We isungen nur von mir . Der Genera l ­
inspektor ist belunt. im Gebiete des Großdeut­
schen Reichet , im Genera lgouvernement , i n 

den besetzten Gebieten und in den Opera t ions­
gebieten be i a l len mi l i tä r i schen und z i v i l en 
Dienstste l len des Staates, be i den Dienstste l len 
der Par te i und den e inschlägigen p r i va ten 
Betr ieben al le Ihm er fo rder l i ch scheinenden 
Besicht igungen vorzunehmen und die gebote­
nen Feststel lungen zu t ref fen. Er hat m i r l au ­
fend Ber icht r.u erstat ten. 

Die genannten Dienstste l len und Betr iebe 
s ind verp f l i ch te t , dem Genera l inspektor a l le 
von i hm gewünschten Besicht igungen zu ge­
stat ten, diese in jeder H ins ich t zu er le ichtern, 
i h m al le ve r lang ten Auskün f te zu geben u n d 
al le benöt ig ten U rkunden und Unter lagen zur 
Ve r f ügung zu ste l len. 

Führerhauptquar t ie r , den 16. Januar. 
Der Führer : 

gez. A d o l f H U I e r . 
Der Reichsmlnister und Chef der Reichskanzlei ! 

' gez. Dr L a m m e r s. 
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmach t ! 

gez. K e i t e l . 

punk ten gestel l ten A n t r ä g e nunmehr auf 81 
gest iegen. 

Die Bemühungen, A r g e n t i n i e n v o n 
seiner zögernden Ha l t ung abzubr ingen, wer ­
den unterdessen i n ve rs tä rk tem Maße fo r tge­
setzt. M i t a l len M i t t e l n der D rohung und der 
Über redung sucht man Buenos A i r e s gefügig 
zu machen. M a n ste l l t i hm , w i e es i n e iner 
Ve r l au tba rung des Amer i ka - Ins t i t u t s für W i r t -
schafts- und Sozial f ragen geschieht, die Fo l ­
gen eines Sieges der Achsenmächte i n w i r t ­
schaf t l icher H ins ich t i n den krassesten Farben 
dar. M a n behauptet , Deutsch land werde i n Zu ­
kunf t v o n a l len Schwankungen des W e l t ­
mark tes v ö l l i g unabhäng ig sein. M i t dem 
sowjet ischen H in te r l and und dem a f r i kan i ­
schen Kolonfa lbes i tz werde Europa ta tsäch l ich 
au tark sein. Dies wü rde sich aber auf d ie 
argent in ische P roduk t i on und den a rgen t in i ­
schen Hande l außerordent l i ch unhe i l vo l l aus­
w i r k e n . Das Ins t i tu t sucht in dieser V e r l a u t ­
barung g le ichze i t ig zwei F l iegen m i t e iner 
K lappe zu schlagen. Es we is t darauf b i n , daß 
auch e in engl ischer Sieg für A rgen t i n i en ke ine 
günst igen A u s w i r k u n g e n br ingen könn te . D ie 
je tz igen großen engl ischen A n k ä u f e w ü r d e n 
dami t aufhören, da nach den v ie len Kr iegsan­
st rengungen England bei seinen Käufen i n 
erster L in ie die Domin ions berücks ich t igen 
müßte, u m diese fü r i h re Te i lnahme am K r i e g 

zu be lohnen u n d zu entschädigen. A r g e n t i ­
n ien werde also auch den englisclusn M a r k t 
ve r l i e ren . Infolgedessen bleibe i hm nur der 
enge Ansch luß an d ie Ve re in ig ten Staaten 
üb r ig . A u c h wer vo l ksw i r t scha f t l i ch n ich t 
sonder l ich gebi ldet Ist, e rkennt den Uns inn 
dieser USA. - M i l chmädchenrechnung ohne 
M ü h e . 

Fähr t Molotow nach London? 
Drahtmcldung unseres Ma.-BerlchlerstatterM 

Stockho lm, 22. Januar 
I n in fo rm ie r ten Londoner Kre isen hä l t man 

eine Reise M o 1 o t o w s nach London Inner­
ha lb der nächsten Monate auf Grund der E in­
ladung der br i t i schen Regierung n icht für aus­
geschlossen. M a n ist j edoch der Ans ich t , daß 
M o l o t o w , fa l ls er ta tsächl ich kommen w i l l , d ie 
Reise jedenfa l ls noch zwe i b is dre i Mona te 
aufschieben werde . Inzwischen dür f te Eden 
m i t M a i s k y die Diskuss ion der in Moskau an­
geschni t tenen po l i t i schen Probleme we i te r 
ior tsetzen. Insbesondere drehen s ich d ie Ge­
spräche m i t Moskau , w i e das je tz t i n Wash ing ­
ton und London ' üb l i ch geworden Ist, u m das 
Nachkr iegseuropa , e in Thema, daß an der 
Themse angesicht. der recht ung lück l i chen 
Kr iegs lage, i n der die A l l i i e r t e n sich bef inden, 
f r e i l i c h dep lac ier t genau erscheinen muß. 

Batavias Bürgerwehr soll es schaffen I 
Höllische Angst vor japanischen Fallschirmtruppen I °S°"Z\M°„S'" 

Lissabon, 22. Januar 
Je näher die Japaner an Singapur heran­

kommen , desto kr ieger ischer w i r d nach den 
h ie r vor l iegenden amer ikan ischen und eng l i ­
schen Me ldungen das Straßenbi ld Batavias, das 
dami t Immer we l te r i n die vorders te Kampf-
l l n le h ine inwächst . Z w a r hat Roosevelt dem 
n ieder ländisch- Ind ischen Bevo l lmäch t ig ten v a n 
M o n k, den er am Dienstag in längerer A u ­
dienz empf ing , e rk lä r t , A m e r i k a werde al le 
mög l i che H i l f e stel len. A b e r i n Batav ia t rau t 
man nach den b isher igen Er fahrungen diesen 
H i l feversprechungen n i ch t a l lzu sehr, sondern 
r i ch te t s ich w i d e r w i l l i g u n d auf England u n d 
A m e r i k a schimpfend auf e inen Kampf m i t dem 
Rücken gegen d ie W a n d e in . M a n ha t eine 
Bürgerwehr ins Leben gerufen, und den ganzen 
Tag h indurch sieht man wü rd i ge und woh lbe ­
le ib te Ve r t re te r des Geschäftslebens, d ie sonst 
Jeder k r ieger ischen Betä t igung v ö l l i g abho ld 
waren , m i t g r i m m i g entschlossenen Gesichtern 
i r k l e inen Häu f l e i n du rch d ie Straßen nach den 
Schießplätzen marsch ieren, w o sie meist zum 
ersten M a l e i n i h rem Leben m i t dem Funk t i o ­
n ie ren eines Gewehrs ve r t r au t gemacht werden . 
D ie Geschäfte müssen i h ren Anges te l l t en zu 
diesem Zweck Ur laub geben, was ihnen n ich t 
a l l zu schwer fä l l t , da der Umsatz s tark zurück­
gegangen ist und n iemand weiß, was der mor­
gige Tag b r ingen w i r d . M a n hat vo r a l lem 
Angs t vo r p lö tz l i chen Landungen v o n Fa l l ­
sch i rmt ruppen und sucht e iner solchen Uber-
raschung unter a l len Umständen zu begegnen. 
W e n n die Lage n ich t so ernst wäre , müßten 
diese verspäte ten mi l i tä r i schen Bemühungen 
komisch erscheinen. Die Stadt w i m m e l t auch 
v o n br i t i schen Oi f l z ie ren , die m i t w i ch t i gen 
Gesichtern herumlau fen u n d den H o l l ä n d e r n . 
e twas auf d ie N e r v e n fa l l en , da sie nach deren 
M e i n u n g auf der mala i ischen Ha lb inse l zur Ze i t 
dr ingender gebraucht w ü r d e n als i n den Hote ls 
u n d Bars v o n Batav ia . D ie S t immung gegen 
England Ist genau so w i e i n Aus t ra l i en wen ig 

ros ig u n d w i r d n icht besser durch Londoner 
Rundfunksendungen, In denen stets die über­
ragende Bedeutung des A t l an t i k s , Europas u n d 
No rda f r i kas als der entscheidenden Kr iegs­
schauplätze hervorgehoben w i r d . A l l es i n 
a l l em: M a n füh l t sich i n N ieder länd lsch- Ind len 
ve r ra ten und ve rkau f t und als einf lußloses 
Ob jek t der 'Po l i t i k Londons und Wash ing tons . 

„Besonders schlimme Nachr ichten" 
Dra/i lmefdung unserer Sch -Berichterstatters 

Lissabon, 22. Januar 
A l s besonders k r i t i s ch w i r d i n London der 

überraschende Vors toß der Japaner i n S ü d -
b u r m a angesehen. Dre i der w i ch t i gs ten 
F lugp lä tze in d iesem Te i l Burmas seien be­
re i ts heute, w i e Reuter zugibt , i n japanischer 
Hand . I m .Londoner Sender e rk lä r te gestern 
abend der Kommenta to r Pat r lk Lacy : „ D i e 
Nachr i ch ten aus Burma sind besonders 
sch l imm. M a n hat uns f rüher e rk lä r t , es sei 
p rak t i sch unmög l i ch die Berge, die T a v o y • 
v o n der tha i länd ischen Grenze t rennen, zu 
durchqueren. T ro tzdem bef inden s ich je tz t d ie 
Japaner i n T a v o v und n i ch t w i r . Sie haben 
dami t we i te re Te i le unserer Z inn - und G u m m i ­
reserven in ih re Hände gebracht, und was noch 
mehr ist, sie bedrohen den Ind ischen Ozean, 
d ie Bucht v o n Begalen und a l le Verb indungs­
wege nach China. Das ist das Sch l immste" . 

34 000 Mann in Johur umzingelt 
Schanghai , 21. Januar 

D ie Zahl der In Johur umzinge l ten br i t i schen 
St re i tk rä f te belaufen s ich nach neuesten Japani­
schen Me ldungen auf e twa 34 000 Mann . Darun­
ter bef inden s ich 25 000 Aus t ra l i e r und Br i ten 
sowie 9000 Inder . 

Das australische Krlegskablnell hat ein Militär-
dlenstplllchtgeselz lür alle Australier erlassen. 

Die eiserne Solidarität der Achsenmächte 
Tojo und Togo unterstrichen Japans Treue zur Politik der Neuordnung 

T o k i o , 21 . Januar 
„Das w ich t i gs te Z ie l dieses Kr ieges Is t " , 

so sagte M in is te rp räs iden t T o ] o i n e iner gro­
ßen Rede v o r dem Japanischen Reichstag, „ d i e 
S icherung strategischer Stü tzpunkte In GroU-
ostaslen und die E inb r ingung der über w i ch t i ge 
H i l f sque l l en ve r iügenden Gebiete unter Japa­
n ischer K o n t r o l l e , u m dami t unsere Kampf ­
k ra f t zu erhöhen und , In engem Zusammen­
w i r k e n m i t Deutsch land u n d I t a l i en , das A u s ­
maß der Opera t ionen immer mehr auszudeh­
nen u n d zu verschär fen u n d den Kamp f du rch ­
zufechten, b is d ie Ve re i n i g t en Staaten und 
das br i t i sche Empi re auf d ie K n i e gezwungen 
s i nd . " 

D ie Ve re in i g ten Staaten und das br i t ische 
Empi re seien j edoch Länder, d ie seit v i e l e n 
Jahren i h re We l the r rscha f t fest gegründet 
hä t ten u n d die e rb i t te r ten W i d e r s t a n d le is ten 
w ü r d e n . Daher müsse, w e n n das Z ie l dieses 
Kr ieges er re ich t we rden sol l te, die ganze N a -
Uon a l le Schwie r igke i ten und Wechse l fä l l e 
durchstehen m i t dem festen Glauben an den 
Endsieg. „Es Ist w i r k l i c h e ine große Aufgabe 
noch n ie dagewesener A r t , die unser Reich 
unternommen hat und die a l len Gebieten i n 
Großostasien e inen Immerwährenden Fr ieden 
br ingen sol l , Eine neue Auf fassung t r i t t m i t 
dem Beg inn e iner neuen Epoche der Ge­
schichte zutage, d ie s ich den A u f b a u e iner 
neuen W o l t o r d n u n g zum Z ie l gesetzt hat , fü r 
die w i r zusammen m i t unseren Verbünde ten 
und den befreundeten Mäch ten i n Europa ar­
be i ten . " 

„Fü r uns is t es e ine große Bef r ied igung, 
daß unsere Verbündeten , besonders Deutsch­
land u n d I ta l i en , neben Japan fortgesetzt 
Siege er r ingen, d ie zur Schaffung der neuen 
W e l t o r d n u n g führen werden . Japan beabsich­
t ig t , die So l idar i tä t m i t diesen verbündeten 
Mäch ten auf m i l i t ä r i schem, d ip lomat ischem 

' und w i r t scha f t l i chem und anderem Gebiet w e i ­
ter zu s tä rken und i n ddr V e r f o l g u n g des ge­
meinsamen Sieges wa l ta rzuschre i ten , " 

Außenmin is te r T o g o e rk lä r te i n seiner 

Rede: „D ie Front Japan-Deutsch land- I ta l ien 
w i r d immer we i te r gefest igt. Das enge Zusam­
m e n w i r k e n zwischen den dre i verbündeten 
Mäch ten n immt mehr und mehr endgül t ige 
Formen auf m i l i t ä r i schem, d ip lomat ischem, 
w i r t scha f t l i chem u n d versch iedenen anderen 
Gebieten an. W i e ve rzwe i fe l t A m e r i k a und 
England s ich auch bemühen mögen, Japan, 
Deutschland und I ta l ien einander zu ent f rem­
den, so is t doch für solche MncTienschaften 
absolut k e i n Raum vorhanden . Die eiserne 
Sol idar i tä t der Achsenmächte läßt sich n i ch t 
m i t der jen igen der sogenannten A l l i i e r t e n ver ­
g le ichen, i n deren Lager die USA. und Eng­
l and Jene Ex i l reg ie rungen vorge funden haben, 
d ie nur dem Namen nach bestehen." 

Bomben auf Derna und Tobruk 
Rom, 2 1 . Januar 

Der I ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat fo l ­
genden W o r t l a u t : 

A n der Cyrena lka-Fron t ger inge A r t i l l e r l e -
tä t igke i t . Fe ind l iche motor is ie r te Ab te i l ungen 
u n d Panzerkräf te, d ie auf den r ü c k w ä r t i g e n 
L in ien in lebhafter Tä t igke i t begr i f fen waren , 
w u r d e n v o n Verbänden der Luf twaf fe bombar­
d ier t , d ie g le ich fa l ls m i t großem Er fo lg die H a ­
fenanlagen v o n D e r n a und T o b r u k m i t 
Bomben belegten u n d e inen v o r A n k e r l iegen­
den Handelsdampfer in Brand setzten. 

Deutsche Flugzeuge war fen i n w iederho l ten 
E ln f lügen gegen M a l t a Bomben mi t t le ren und 
schweren Kal ibers auf w i ch t i ge mi l i tä r ische 
Zie le. Ein, Dampfer m i t t le re r Tonnage wu rde 
v o r dem Hafen v o n La Va le t ta getrof fen. Im 
Lu f t kampf w u r d e eine Hur r l cane u n d eine Gla-
dator abgeschossen. 

Engl ische Flugzeuge über f logen in der Nach t 
zum 20. die Gegend v o n Eleusis (Gr iechenland), 
w o d ie abgewor fenen Brandbomben nu r e in ige 
Schäden an Pr iva thäusern anr ichte ten. 
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Sauberkeit erobert Warschau / Schiebertum w i rd bekämpft / Eindrücke zwischen Hauptbahnhof und Getto 
V o n unserem nach der Ukraine entsandten h. h.-Sonderberlchterstatter 

I m D-Zug nach Lemberg, Januar 1942 
Bahnhöfe s ind bekannt l i ch die V i s i t enka r ten 

der Städte. Der soeben unter der Le i tung der 
Ostbahn, also unter deutscher Führung, nach 
zwei jähr iger Bautät igke i t fer t iggeste l l te Haupt ­
bahnhof v o n Warschau ve rm i t t e l t in er f reu­
l ichster We ise den E indruck deutscher O r d ­
nung und deutschen Gesta l tungswi l lens. H ier , 
Wo vo r zwe i Jahren und e in igen Mona ten deut­
sche Stukas entsprechend dem für die Bevö l ­
kerung so bek lagenswer ten Starrs inn der da­
mal igen po ln ischen Kommandanten Maßarbe i t 
ver r ich ten mußten, ist nunmehr einer der 
schönsten Bahnhöfe des Ostens entstanden, e in 
Bahnhof, w i e i hn sich Warschau unter der 
zwanz ig jähr igen Selbständigkei t der Polen w o h l 
kaum er t räumt haben w i r < | . . . 

I m Warschauer Straßenbi lde s ind die Spu­
ren des Feldzuges v o n 1939 we i tgehend ver­
schwunden. ' Längst s ind die gefähr l i chen ab-
sturzrei fen Balkone beseit igt . I n den ausge­
brannten Ruinen w u r d e n die Fensteröf fnungen 
vermauert . I n den Erdgeschossen eingestürzter 
Häuser erwacht neues Leben, A n der Ecke der 
Marscha l l - und der Bahnhofstraße f l eh t man 
k le ine Geschäfte, aber die d re i einstmals dar­
über gelegen gewesenen S tockwerke s ind ver­
schwunden, die b i l den h in ter der Ladenf ront 
noch T rümmerhau fen l 

A n den Straßenkreuzungen der M i l l i o n e n ­
stadt versehen poln ische Pol iz is ten ih ren 
Dienst. Der v o n Fr iedenszei ten her e ingewur­
zelten Unsi t te der Bevö lke rung , die Straßen­
bahnen bis zum Uber lau fen zu besetzen, zeigen 
sie sich a l lerd ings n ich t ganz gewachsen. W o 
des Gesetzes A u g e n icht h inre ich t , hängen sich 
die Menschen w ie die T rauben auf die T r i t t ­
bret ter und die Puffer. Da versch iedent l i ch 
schon Ung lücks fä l le be i derar t igem und isz ip l i ­
n ie r ten Verha l ten der Polen unvermeidbar wa ­
ren, hat man zwischen dem M o t o r w a g e n und 
dem Anhänger Sper rvor r i ch tungen angebracht, 
die das ,,Belegen der Puffer" zwischen den W a ­
gen unmög l i ch machen. Der deutschen Bevö l ­
ke rung ist die Vo rde rp la t t f o rm des M o t o r w a ­
gens sowie der Vo rde r t e i l des Inenraumes 
reserv ier t . 

-Straßenbett ler u n d Get to 
So w i e z. B. das ehemal ige Lodsch In den „zünf­

t i g e n " Kre isen der europäischen Verbrecher ­
we l t e inen ganz besonderen Ruf als das „ p o l n i ­
sche C h i k a g o " genoß, wa r Warschau v o n jeher 
das Dorado der Bett ler. I m heut igen L i tzmann­
stadt ve rn immt man nur noch höchst selten v o n 
e inem geg lück ten Ladendiebstahl , denn die 
deutschen Behörden haben er f reu l i ch har t und 
energisch dem Tre iben des l ichtscheuen Gesin­
dels e in Ende berei tet , das ihnen v o n den p o l ­
n ischen Vo rgängern als zwei fe lhaf tes „ E r b e " 
übergeben wurde . Sowei t man i n L i tzmannstadt 
die po ln ischen Spi tzbuben, die meistens ga l l z l -
scher He rkun f t und jüd ischer Rasse waren , 
n icht geschnappt hat, sowei t sie n icht h in ter 
den Stacheldrahtzäunen des Gettos in L i tzmann­
stadt si tzen, s ind sie schrecker fü l l t über die 
ihnen „ u n g e w o h n t e " Här te der deutschen Po­
l ize i seinerzeit bei Nach t und Nebe l über d ie 
„g rüne Grenze" we i te r nach Osten en tw ichen. 
Es versteht s ich, ohne Paß, und ohne der Po l i ­
zei n o c h e inmal gegenüberzut reten l 

Der Straßenbettel ist i n L i tzmannstadt v ö l ­
l i g besei t ig t worden . Selbstverständl ich s ind die 
Diebesschulen, die in der in te rna t iona len Ver ­
brecherwe l t Berühmthe i t besessen haben und 
deren „ A b s o l v e n t e n " be i den Hote lbes i tzern 
wen ig geschätzt und v o n den Vers icherungs­
gesel lschaften gefürchtet waren , m i t dem Ein­
schrei ten der ii und der Pol izei i n L i tzmann­
stadt restlos aufgef logen. 

Die jüd ischen Verbrecher , d ie sich zunächst 
nach Warschau , Lub l l n und K r a k a u „ge re t te t " 
hat ten, s ind längst ebenfal ls ka l tgeste l l t w o r ­
den. Sie mögen i n den Gettos im Genera lgou­
vernement den guten Ze i ten für Gannoven un ­
ter dem weißen A d l e r der „Respub l ika Po lska" 

nacht rauern. Das Warschauer Getto beispie l ­
weise hat t rotz seines beachtenswerten räum­
l ichen Umfanges n icht Platz für al le jüd ischen 
Spi tzbuben gehabt, die dre i Meter hohe Getto­
mauer mußte soeben erst e rwe i te r t werden und 
umschl ießt je tz t we i te re Häuserb locks, die zum 
„ W o h n g e b i e t der J u d e n " h inzugenommen wer­
den mußten. 

Das Schieberunwesen besei t igt 
Dem Schiebertum im Genera lgouvernement 

ist die deutsche Behörde mi t der no twend igen 
Schärfe entgegengetreten. I n a l len Zufuhr ­
straßen werden die Fuhrwerke , Straßenbahnen 
usw. auf m i tge führ te Schle ichhandelsware u n ­
tersucht. Es hat sich bei dem Te i l der p o l n i ­
schen Bevö lkerung , der sich e indeut ig v o m 
Schmuggel m i t Lebensmi t te ln ernähr t hat, her­
umgesprochen, daß Tausende v o n K i l o g r a m m 
But ter und Fle isch beschlagnahmt w o r d e n s ind, 
und als Folge ist der Schle ichhandel m i t Le­
bensmi t te ln , Bohnenkaffee und Toi le t tensei fe 
usw. fast v ö l l i g e ingedämmt wo rden . 

Die deutschen Behörden haben auch fü r die 
poln ische Bevö lke rung die Verso rgung m i t Le­
bensmi t te ln s ichergestel l t . D ie Polen erha l ten 
Brot und Kar to f fe ln , M e h l und Fleisch, sowie 
zahlre iche andere Lebensmi t te l , Waschpu lve r , 
Seife und manches andere auf Kar ten . I ch habe 
m i r Ke l le r der poln ischen Bevö lkerung auf 
ih ren Inha l t h i n angesehen und habe festge­
stel l t , daß In Warschau von einer N o t ke ine 
Rede sein kann . 

Fahr radr ikscha und Panjedroschke 
„Wande re r , der .du nach Warschau gelangst, 

hö re n icht auf die f rechen Forderungen, die der 
Panjekutscher hat und g ib i h m nur, was d ie 
Uh r anzeigt ! " So ungefähr muß man jeden 
f remden Besucher aufk lä ren, der genöt ig t ist, 
m i t v i e l Gepäck beladen, vo r e inem der Bahn­
höfe in eine Droschke zu steigen. Die W a r ­
schauer Panjekutscher versuchen es ausnahms­
los bei jedem Fremden, i hm das Fel l über d ie 
Ohren zu z iehen: Es Ist üb l i ch , daß für eine 
Fahr t v o n wen igen K i l ome te rn ein Preis v o n 15, 
j a 20 Z l o t y geforder t w i r d , dre i -bis v i e rma l 
sov ie l , w ie der Taxbe t rag ausmacht. Zah l t man 
diesen Betrag n icht , so wehk lag t der Kutscher, 
„daß das Fut ter so teuer " sei. Das ist f rech 
gelogen und entspr icht n icht der Wahrhe i t . 
Dabei verd ienen die poln ischen Droschken­
kutscher oft zwe ihunder t und mehr Z l o t y am 
Tage, w e i l s ich ihre Fahrzeuge ununterbrochen 
In Tä t igke i t bef inden. Eine einzige' Droschke 
hat n icht mehr anzuschaffen gekostet, als e in 
Warschauer Panjekutscher in einer einzigen 
W o c h e an Verd iens t e instre icht . Die Ko l legen 
der Panjekutscher, die Fahrer der Dre i rad­
droschken, stehen den Besitzern der „Hafer ­

m o t o r e n " an Dre is t igke i t übr igens nur w e n i g 
nach. Sie hal ten es m i t dem alten Grundsetz 
der Polen, daß man mi t wen ig A rbe i t v ie l Ge ld 
verd ienen muß, und möchten v o n jedem Fahr­
gast sovie l herausholen, um davon für d re i 
Tage die Kosten der Lebenshal tung bestrei ten 
zu können. W a h r e n d der tei ls regner ischen und 
tei ls f rost igen W in te r tage ist es dabei ke in zu­
f r iedenstel lendes Vergnügen , sich offen gegen 
den entgegenkommenden Fah rw ind in so eine 
„Fahr rad-R ikscha" zu setzen, besonders wenn 
es, w i e am „Be lvedere-Park" , be i Dunke lhe i t 
m i t s tarkem Gefäl le bergab geht und der po l ­
nische „Rikscha - K u l i " bei abgesprungener 
Fahrradket te und mangelhaf t funk t ion ie render 
Handbremse seine Stoßgebete zur „He i l i gen 
Mu t t e r Gottes v o n Tschcnstochau" vo r s ich 
h inmurmel t , daß nur ja die Fahrbahn f re i sein 
möge, bis das Gefä l le an der Belvederska sein 
Ende er re ich t h a t . . . 

Deutsche O r d n u n g best immt das Stadtgepräge 
A u f d e m ' H a u p t b a h n h o f in Warschau ent­

steigen den Zügen, d ie v o n Bres t l i towsk u n d 
v o n Cho lm e in laufen, Ur lauber der Wehrmach t , 
die vo r wen igen Tagen noch in Smolensk und 
in Ka luga, in Ore l und in Kampf räumen vo r der 
Sowjethaupts tadt den Kr ieqsur laubsschein i n 
Empfang genommen haben. Unabläss ig herrscht 
zu jedem Zuge nach dem Westen und dem 
Osten ein gewal t iges Kommen und Gehen v o n 
Angehö r i gen der deutschen Wehrmach t , Roten-
Kreuz-He l fe r innen und F re iw i l l i gen aus den ver ­

schiedensten Ländern Europas. 
N i c h t anders ist es im Stadtbi lde selbst. I n 

'den deutschen Ab te i l en der Straßenbahnl in ien 
sieht man zu a l len Tagesstunden Bl i tzmädel In 
i h re r " schmucken grauen Un i fo rm. I n der 
„Schweizer K o n d i t o r e i " lächeln unsere Flak­
soldaten zusammen m i t den F re iw i l l i gen aus 
Belg ien über die Ma lküns te der jungen, jünge­
ren und „m i t t e l a l t e r l i chen " Pol innen, die m i t 
v i e l L ippenrot und a l lzure ich l ich aufgetrage­
nem Puder den Mänge ln der Na tu r nachzuhel ­
fen versuchen. 

W ä h r e n d der Schnel lzug mich dem Z ie l , der 
Ukra ine , i n R ichtung Lemberg näher entgegen­
b r ing t , lasse ich meine Warschauer E indrücke 
noch e inmal in der Er innerung vorüberz iehen : 
I m Palais Brüh l w i r d ebenso w ie in der Dienst­
stel le des Stadthauptmannes a m , Theaterp latz, 
ebenso w ie übera l l dor t , w o sonst noch deut­
sche Verwa l tungsbehörden am W e r k e s ind, 
tngein , tagaus daran gearbei tet , um dieser Stadt 
im Osten den Charakter deutscher Gründ l i ch ­
ke i t und Ordnung aufzuprägen. Der Er fo lg ist 
s ichtbar: aus dem einst verdreck ten Warschau 
ist e ine ' Großstadt geworden, d ie s ich a l lmäh­
l i ch dem deutschen Sinn für Sauberkei t anpaßtl 

(Ein wei terer A r t i k e l folgt.) 

Tiefsee-Modedamen 

Zeichnung: Kraft / „Bilder und Studien" 

„Felnl Endlich einmal ein neues Muster für 
unsere Toiletten!" 

Belastende Dokumente gefunden 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatttri 

Rom, 21. Januar 
, 'Aus Kuch ing auf Br i t isch-Borneo w i r d ge­

meldet , daß d ie japanischen M i l i t ä rbehö rden 
i n Sarawak i m Kronschatz Dokumente gefun­
den haben, aus denen hervorgeh t , daß der 
Rajah den Engländern den kos tbaren u n d von 
den Eingeborenen als he i l i g ve reh r ten T h r o n 
fü r 20 000 Pfund ve rkau f t hat. Dieser Schacher 
is t v o r der Ö f fen t l i chke i t am 24. September 
vo r i gen Jahres, als das Land d ie Feier seiner 
100jähr igen Unabhäng igke i t beg ing , gehe im­
gehal ten w o r d e n . Der Rajah ist übr igens v o r 
den Japanern nach Soerabaya gef lohen, w ä h ­
rend seine Gat t i n s i ch ' nach Kanada begeben 
hat . 

Japan füh r t Kle iderkar te ein 
Kabelmeldung unseres Cr.-Ostaslenbertchterstatlers 

T o k i o , 21. Januar 
A b Dienstag w u r d e in Japan m i t sofor t iger 

W i r k u n g der Ve rkau f v o n Tex t i l i en , v o n Sei­
denwaren, K le idungsstücken, Wäsche u. a. un ­
terbunden. A b 1. Februar werden K le iderkar ­
ten ausgegeben, auf die in den japanischen 
Großstädten 100 in den Kle instädten und in den 
Landgemeinden 80 E inze la r t i ke l je Person der 
Bevö lke rung e rworben werden können. Diese 
Regelung ers t reckt s ich auch auf gebrauchte 
K le idungsstücke. Für Aus länder werden ke ine 
K le ide rka r ten ausgegeben, sondern es ist v o n 
ihnen jewe i l s eine Kaufgenehmigung zu bean­
t ragen. 

Sägemüller in Feldgrau bei der Arbelt 
Wenn Irgend möglich, wird Im Osten hinter der Front schon am Wiederaufbau gearbeitet. 
In diesem Dorf hat die Wehrmacht ein Sägewerk errichtet. 

(PK.-Autnahme: Kriegsberichter Eller, Alt., Z.) 

Elsendreher als Voge l fo rscher 
H a n n o v e r . A u f einer Festsi tzung des 

Vere ins „Hannoversche T ier - und Na tu r ­
f r eunde " w u r d e dem Eisendreher Ju l ius Groß 
i n Hannover in Ane rkennung seiner Forschun­
gen auf dem Gebiete der Orn i t ho log ie das große 
W e r k He in ro ths „D ie V ö g e l M i t t e leu ropas" 
über re ich t . Groß hat sich in jahre langer A r b s i i 
zum Voge l fo rscher herangebi ldet und Beacht­
l iches auf diesem Gebiet geleistet. Er w idmete 
sich besonders dem Stud ium der nord ischen 
St r ichvöge l und konn te w e r t v o l l e Kenntnisse 
sammeln, d ie t i s h e r in der Orn i tho log ie n ich t 
bekannt waren . 

1020 R M . in einer Ze i tung gefunden 
E u t i n . E in Schüler aus Preetz fand vo r 

dem Eut iner Bahnhof e ine zusammengelegte 
Ze i tung , in der 1020 R M . i n Papierscheinen 
lagen. Der ehr l iche. F inder l ie fer te den Fund 
sofor t be i der Pol izei ab, w o sich noch am 
g le ichen Tage e in Landw i r t aus Fissau-Eut in 
meldete, der das Geld auf dem W e g e zur 
Bu l lenvers te igerung in Lübeck ve r l o ren und 
den Ve r l us t erst in Lübeck bemerk t hat te . 

Muckenreiters Flitterwochen 
26) 

Bin heiterer Roman 
von Gabriele v. Sazen holen 

Heinz Kuppe lweger fähr t s ich m i t beiden 
H ä n d e n . ve rzwe i fe l t über den schön f r is ier ten 
Kopf. 

„ A l s o , i ch gebe es ganz auf! Ja ! I ch seh' 
j a n i ch t e in ! Mah lze i t gnädigste Baron in ! 
A b e r i ch habe da schon zuv ie l mi tgemacht . 
Entschuld igen Sie v i e lma l s ! " Er macht an der 
Tür , i n stummer Gereiz thei t , noch e in K o m p l i ­
ment, w i r f t e inen letzten bedauernden B l i ck 
auf seinen ha lb zurückgelassenen Pfannku­
chen und läßt die tobenden k le ine Frau a l le in , 

X X V I I I 

Luftschlösser und Gespenster 
Dieser Tag hat schon seinen st re i tsücht i ­

gen Stern gehabt. 
A m A b e n d geht T r i x i i n i h rem Schlafz im­

mer dann noch lange im Nach themd h in und 
h e n es hat eine aufregende k le ine Schleppe 
und war u rsprüng l i ch fü r d ie Hochzei tsnacht 
gedacht, aber das hat je tz t al les ke inen Sinn 
mehr. 

I n Gedanken kämpf t sie noch immer gegen 
Ihren ankommenden M a n n . 

„ W a g e n Sie es n icht , m ich zu be rüh ren" , 
l ispel t t i e i n kö rpe r l i che r Abne igung . Denn 
daß sie bedrängt w i r d , setzt jede Frau m i t 
Selbstverständl ichkei t voraus. Abe r ehe sie 
• Ich v o n i hm Rüssen läßt, spr ingt sie zum Fen­
ster hinaus. 

V o r dem unsichtbaren Gatten m i t dem 

Spitzbart steht sie i n zarter Majes tä t , zur Tü r 
we isend : „ I c h g laube, w i r haben uns n ichts 
mehr zu sagenl I ch muß Sie b i t ten , m ich Jetzt 
g u t w i l l i g zu ver lassen." Und durch Ihre Rein­
he i t e ingeschüchter t , ve r läß t e r sie dann w i r k ­
l i ch , m i t e inem zyn isch bösen lachen. Diese 
Bösewichte lachen ja immer zyn isch. 

Sie fä l l t v o n dem Vorgeschmack e iner 
solchen Szene erschöpft i n Ihr Bett. Ihre Lage 
ist w i r k l i c h gräßl ich. Sie weiß auch f inanz ie l l 
n ichts und ob sich diese Erbschaft t rennen 
lassen w i r d ohne lang jähr igen Prozeß? Dann 
denkt sie an den Jäger. Es b i ldet sich dabei 
e in k le ine r Komp lex dunke ls ter Gefühle i n 
der Brust, m i t e inem wehen Z iehen, fast w i e 
Rheumat ismus, der j a bekanntermäßen aufs 
Herz geht. 

D ie Stuckrose über i h rem Bett, an der Z i m ­
merdecke, versch le ier t s ich feucht und läng­
l i ch . Sie möchte wenigstens noch eines v o m 
Leben haben: e inmal f re i seinl 

Für d ie versch iedenen Wer tsachen , die i h r 
gehören, könn te sie s ich v ie l le i ch t ein k le ines 
Häuschen kaufen, h ier , i rgendwo i n den Ber­
gen, und w e n n es nu r e in Strohdach hät te. Ja l 
Das wäre ih r das Liebste. Da brauchte sie 
n ichts mehr v o n ih rem Mann . Ih re twegen 
möge er dann al les behal ten. Sie könn te ganz 
bescheiden leben und g lück l i ch sein. Z iegen 
möchte sie haben und e inen k le inen Krau t ­
gar ten m i t Gurken . Gurkenwasser is t auch 
ein wunderbares M i t t e l gegen Sommerspros­
sen. Gelbe Rüben möchte sie sich pf lanzen 
und Kar to f fe ln , Sonnenblumen müßten auch 
dar innen stehen, As te rn und Ne l ken . Abe r so 
genau weiß sie das noch nicht , was i m Ge­
birge am l iebsten b lüh t . Jemanden > müßte sie 
ha l t haben, der das alles weiß. Zwe ima l i m 

Jahre wäre sie w o h l gezwungen, In d ie Stadt 
h ine inzufahren wegen ih rer Dauerwe l len , denn 
anständig f r is ier t möchte sie schon sein. I m 
übr igen wü rde sie sich und überhaupt h ier 
auf dem Lande je tz t e inen Zopf wachsen 
lassen. Und die Hau tk remen und To i le t tea r t i ­
k e l , die müßte man sich ha l t auf V o r r a t be­
sorgen; denn das Stadt leben würde e inem na­
tü r l i ch f remd werden. Sie hat je tz t schon 
ke ine Sehnsucht mehr danach. Und dann rech­
net sie: Ein Paar Ohrgehänge mi t Rubinen, e in 
goldenes Uhrarmband, eine k le ine Per len­
schnur, e inen Ring m i t e inem Br i l lan ten , na 
und den Eher ing, den verkau f t sie sogar m i t 
Vergnügen. Es kommt schon etwas zusammen. 
Die Si lberkassette, das Hochzei tsgeschenk 
v o m guten, net ten Konsu l , die braucht sie j a 
dann auch n ich t mehr. W e n n sie s ich zwei 
Gabeln behäl t , zwei Messer und e in p a i r 
Lö f fe l , für s ich und den Haus — Haus — 
Hausadmin is t ra tor , den sie woh l haben müßte, 
hat sie re ich l i ch genug an Bestecken. 

Es ist beruh igend und gut, so zu denken. 
Sie sieht ih r k le ings Anwesen schon ganz 

genau. Es steht unter e inem al ten Ap fe l baum 
auf e inem Wiesenhang. Der Wiesenhang ist 
sanft und g rün und w i r d immer länger und 
länger, p lö tz l i ch stürzt sie ins Bodenlose und 
fängt sich erschrocken w ieder in i h rem Bett. 

A b e r auf e inmal ist ih r M a n n da. „ W a s 
wo l l en Sie denn schon w ieder? " Sie we i ch t 
vo r i hm zurück, sie we ich t bis ans .Fenster. 
Unhe im l i ch langsam schleicht er sie an, er 
w i r d sie g le ich packen, g le ich. Sie k le t te r t 
auf das Fensterbrett und spr ingt h inunter . Es 
ist e in furchtbarer Moment . Aber es geht j a 
her r l i ch . 

Sie wate t mi t nackten Füßen, bef re i t i n 

dem d icken feuchten Hu f l a t t i ch im Schloßgra­
ben. 

A l s K inder haben sie Regenschirme davon 
gemacht. Abe r sie hat dazu je tz t ke ine Zei t . 
Ih r M a n n k o m m t ihr schon w ieder nach. Er 
rutscht w i e eine G u m m i w u r s t g la t t an der 
W a n d herunter . Jetzt muß sie w ieder rennen. 
Sie läuf t mühsam einen Berg hinauf. Abe r 
w e n n sie oben ist, fängt der Berg v o n neuem 
an, und ih r Ver fo lge r ist i h r schon ganz nah. 
„ F l o r i l " ru f t sie atemlos u n d stürzt i n d ie 
Jagdhüt te . Sie w i l l die Tü r schl ießen, aber 
die Tü r geht n ich t zu, und ih r M a n n n i m m t 
schon e inen An lau f . Er is t p lö tz l i ch e in Star 
ker Rehbock und w i l l sie m i t seinem Gewe ih 
spießen, Abe r der F lo r i ist j a da! Und der 
F lo r i hebt schon sein Gewehr . „ N i c h t schießen", 
möchte sie noch sagen, aber es ist zu spät, 
ihr Gemahl ist als weiße Kuge l s c h o n ' i n der 
Luf t zerplatzt . 

Jetzt hätte sie Ruhe. Aber es geht alles so 
rasch. Er hat i hn getötet, da ist schon die Po­
l ize i . Sie w e r d e n i h n verhaf ten. „ F l o r i l " 
schrei t sie ge l lend und w i r f t s ich an seine 
Brust. Und er küßt sie, und das ist so g u t 
N u r d ie Pol izei w i l l n ich t war ten . Sie werden 
ha l t beide zum Tode verur te i l t . A u f we lch« 
A r t , möchte sie wissen, sie hat eine w a h n ­
s innige Angs t . 

Einer k o m m t mi t e inem langen B a j o n e t t 
A h a , da werden sie erstochen. Sie spürt d ie 
Eisenspitze schon im Rücken. Aber der F lo r i 
küßt sie wieder , und das Erstechen ist auf ein­
mal sehr angenehm auf diese A r t . N u r so 
schwach w i r d man v o m Sterhcn. — 

Sie dreht sich erschöpft gegen die W a n d 
und schläft t raumlos we i te r . 

(Fortsetzung folgt) 
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lag ia iUHnnnitstmtt 
Dichterworte und Musik 

N i c h t nur den Kennern der neueren deut­
schen D ich tung , sondern auch unseren Lesern, 
die schon zu Ze i ten der „Lodscher Fre ien Presse,, 
e ine gute Un te rha l tung und Erbauung i n ih rer 
Ze i tung schätzten, umre ißt der N a m e M a x 
J u n g n i c k e l e inen festen Begrif f . Er ist , 
w i e er das am Dienstag i n seiner Lesung i m 
Saal der Vo lksb i ldungss tä t te w ieder of fenbar 
we rden l ieß, 1 ; i t e iner Brei te der Darste l lungs-
kuns t begabt, die i m g le ichen Maße im Ernsten 
w i e i m He l te ren zu Hause i s t Es war gewiß 
n i ch t le icht , d ie beschaul iche L y r i k seiner 
D ich tungen i n dem zehrend großen Raum v o r 
seinen H ö r e r n zur W i r k u n g zu b r ingen , aber 
schon m i t seinen geradezu ak tue l len Prosa­
w e r k e n „E in Fe ldpostbr ie f " , „ N u r e in P fe rd " 
und „D ie M e l d u n g " zog er die Herzen zu s ich 
herauf u n d saß m i t ihnen am g le ichen T isch , 
m i t t en unter ihnen. Er hat sich gu t umge­
schaut un ter den Menschen u n d k'ennt ih r 
Sehnen und Füh len . So s ind aus t ie fer Er­
kenntn is die „ H e i m k e h r aus dem N e b e l " ent­
standen, „Das a l te B u c h " u n d v i e l e andere 
k le ine W e r k e dos Dichters . I hnen a l len is t ge­
meinsam die Bes inn l i chke i t u n d W ä r m e , das 
große Vers tändn is für die Regungen der Seele 
und die Freude am Guten und Schönen. Einen 
dankbar au fgenommenen A n t e i l an der Ge­
schlossenheit und dem St immungsgehal t des 
Dichterabends m i t M a x Junqn i cke l ha t te A r t h u r 
W e n d 11 a n d v o n der Städt ischen M u s i k ­
schule, der d ie Lesungen m i t W e r k e n v o n 
Brahms, Schuber t und Schumann am F lüge l 
umrahmte u n d so dem hohen d ich ter ischen 
W o r t e inen g le i chwer t i gen mus ika l ischen 
Un te rg rund schuf. Rü—. 

Karl Lifimann-Mann Öee Durchbruche 
Die Scblacbt von Brzeziny I Der Weg zur Partei I 92. Geburtstag des Feldberrn 

Das Sudetendeutsche St re ichquar te t t k o m m t . 
E inen Kammr. rmus ikabend verans ta l te t K re ls -
k u l t u r r i n g L i tzmannstadt und NSG. „ K r a f t du rch 
F reude" am Fre i tag, 23. Januar, i n der V o l k s -
b i ldungssta l te Meisterhausstraße. Es sp ie l t das 
Sudetendeutsche St re ichquar te t t , Rudol f Kök -
ke r t und W i l l i Buchner (V io l ine) , Oskar Ried l 
(Bratsche) und Josef Merz (Cello), W e r k e v o n 
Mozar t , Brahms und Stögbauer. Dem Quar te t t 
geht e in guter Ruf voraus, seine M i tg l i ede r s ind 
an w i ch t i gen Ste l len im deutschen Ph i lha rmo­
n ischen Orchester in Prag tä t ig . 

Kostenlose Berufserz lchung fü r Kr iegsver ­
sehrte durch d ie D A F . Kr iegsversehr te Solda­
ten, die sich be ru f l i ch aus- oder fo r tb i lden 
w o l l e n oder aine Umschu lung benöt igen, haben 
die Mög l i chke i t , a l le Schulungs- u n d Bi ldungs­
e in r i ch tungen des Berufserz iehungswerkes der 
D A F . gebührenf re i i n Ansp ruch zu nehmen. 

W e n n der M a n n , der unserer Stadt den 
deutschen Namen nach g lück l i cher und end­
gü l t ige r He imkeh r ins deutsche Va te r l and gab, 
heute noch unter uns Lebenden w e ' l l e , w ü r d e 
er seinen 92. Gebur ts tag begehen können . Ihn 
deckt aber w e manchen anderen wackeren 
Soldaten schon ein ige Jahre der grüne Rasen. 

Was der Genera l der In fan ter ie Ka r l L i tz-
raann i m W e l t k r i e g gele is tet hat, gehör t längst 
der Geschichte an. Insbesondere ist im bef re i ­
ten deutschen Osten e in e inmal iger und bei 
a l len Schw ie r igke i ten so g länzend gelungener 
Du rchb ruch v o n B r z e z i n y e ine Ruhmestat, 
auf die w i r Deutschen i m Osten immer mi t be­
sonderem Stolz und m i t Bewunderung b l i cken 
werden . Darüber h inaus ist aber jedem Deut­
schen der Name des „ L ö w e n v o n Brzez iny " so 
geläuf ig , j a er genießt über das Grab hinaus 
eine derar t ige V o l k s t ü m l i c h k e i t , daß darüber 
i m Augenb l i c k ke ine W o r t e gemacht zu werden 
brauchen. 

Für v i e le Soldaten des We l t k r i eges t rennte 
der Zusammenbruch die enge V e r b i n d u n g m i t 
i h rem vä te r l i chen Genera l , w ie sie ihn so oft 
nannten, kehr ten sie doch ins Z i v i l l eben zurück, 
u m den Kampf um das täg l iche Bro t aufzuneh­
men. I m Herzen aber b l ieben sie m i t dem 
großen Manne vere in t , m i t dem sie so schwere, 
aber auch so große Stunden im gewalt igem 
V ö l k e r r i n g e n du rchkämpfen dur f ten . 

A u c h Genera l L i tzmann mußte damals d ie 
schl immste Zei t , d ie es für e inen führenden 
Of f iz ie r g ib t , m i te r leben, i n dem Deutschlands 
Ern ied r igung auch zu seiner fast Vö l l i gen m i l i ­
tä r ischen Ohnmach t führ te . Abe r das geradezu 
Bäume versetzende „ D e n n o c h ! " und das g e ­
s c h i c h t l i c h g e w o r d e n e „ D u r c h I", 
das er e inst i m Räume v o n Brzez iny sprach, 
b l ieb fü r i hn auch in den dunke ls ten Tagen 
unseres deutschen Schicksals gü l t i ge Richt ­
schnur. Er wa r also auch ohne eine A r m e e 
m i t He lden tum selbst im Z iv i l anzug , e in eiser­
ner M a n n , ja . er brachte noch in seinem hohen 
A l t e r das Feuer der Begeisterung fü r d ie 
Deutsch land ret tende H i t l e r idee auf. Er w a r 
s ich bewußt , daß nur eine große nat iona le , 
a l le Stände unseres Vo l kes vere in igende Be­
w e g u n g auch sch l ieß l ich d ie m i l i t ä r i sche Er­
s ta rkung w iede rb r i ngen müsse. 

L i t zmann war einer der ersten Generäle, der 
sich ö f fent l i ch zum Führer bekannte und sich 
dami t als Heer führe r dem ein fachen Gef re i ten 
des We l t k r i eges unterordnete , w e i l er dessen 
Grundsätze für d ie h ie l t , die Deutsch land e in - ' 
mal den W e g zur Sonne w ieder ebnen wü rden . 
U n d so zog später der damals 84jähr lge Genera l 

Schule ehrte einen gefallenen Lehrer 
Trauerfeier in der General-von -Briesen-Scbule für Studienrat Dr. Anders 

I n e iner w ü r d i g e n Trauer fe ie r nahmen Leh­
rer und Schüler der Genera l -von-Br iesen-Schule 
Absch ied von Studienrat Dr. Anders , der am 
7. Dezember 1941 an der Front vo r Len ingrad 
durch Granatsp l i t te r schwer v e r w u n d e t w u r d e 
und tags darauf i m Feld lazaret t Tossen den 
He lden tod starb. 

D ie Gedenkstunde stand im Zeichen stolzer 
Trauer für e inen der besten Erzieher und Leh­
rer, d ie die Genera l -von-Br iesen-Schule besaß. 
Das Orchester und der Chor der Schule un te r 
Le i tung von Studienassessor D e u t s c h m a n n 
schufen durch ih re Darb ie tungen d ie we ihe ­
vo l l e Grunds t immung für die Gedenkrede 
v o n Obers tud iend i rek to r Dr. Petran. Sprecher 
mahnten durch ernste W o r t e daran, daß unser 
a l ler Leben und Denken als höchste V e r p l i c h -
tung nu r d ie gegenüber dem V a t e r l a n d kenn t . 

Nachdem Obers tud iend i rek to r Dr. P e t r a n 
i n kurzen W o r t e n den Lebens- und B i ldungs­
gang Dr. Anders ' , der nach seiner Schul - u n d 
Studienzei t i n Posen bis 1935 Lehrer am Deut­
schen P r i va tgymnas ium in Posen war , umr issen 
hat te, w ü r d i g t e er dessen Tä t i gke i t als Pro­
fessor für deutsche Ph i lo log ie In W i l n a , w o 
Dr. Anders bis 1939 an der Un ive rs i tä t lehr te . 
Sein besonderes Verd iens t b le ib t , daß er als 
vo lksbewußte r und seinem Deutschtum v e r b u n ­
dener deutscher Ge lehr te r in s t i l l e r K le ina rbe l t 
dem W i r k e n deutscher Sprache u n d deutschen 
Wesens in Polen nachg ing u n d i n zah l re ichen 
wissenschaf t l ichen Verö f fen t l i chungen d ie 
deutschen ku l t u re l l en Le is tungen in d iesem 
Räume herausste l l te . Die Genera l -von-Br iesen-
Schule w i r d das Geisteserbe des Gefa l lenen zu 
for tdauernder W ü r d i g u n g seiner Verd iens te I n 
t reue Obhu t nehmen. Sie ist dazu in erster 
L in ie beru fen, denn Dr. Anders w a r nach sei­

ner Ums ied lung m i t W i r k u n g v o m 16. 10. 1940 
an als Stud ienrat an der Ans ta l t t ä t i g . Sein 
großes Können u n d reiches W issen ste l l te er 
in den Dienst der Au fbauarbe i t des höheren 
Schulwesens in L i tzmannstadt und vermoch te 
n ich t nur den Schülern , sondern als Professor 
f ü r deutsche Ph i lo log ie auch den Lehrkä f ten 
des Regierungsbezirkes in den Arbe i t sgeme in ­
schaften W e r t v o l l e s zu geben. 

A l s ' s o l d a t i s c h e r M a n n hat te A i fders v o m 
1. 9. 1924 bis 1. 9. 1925 seiner W e h r p f l i c h t i m 
po ln ischen Heer genügt . Nach mehreren Ü b u n ­
gen wu rde er am 1. 1. 1936 Ober leu tnan t der 
Reserve, Ein güt iges Geschick bewahr te i hn 
davor , 1939 als Deutscher gegen Deutsche 
kämpfen zu müsseni er stand i m Grenzschutz­
ko rps an der l i tau ischen Grenze u n d w u r d e m i t 
d iesem am 20. 9. 1939 in te rn ie r t . — A l s e in ­
ziger aus dem Lehrgang fü r deutsche Of f i z ie re 
des ehemal igen po ln ischen Heeres w u r d e er 
sofor t i n d ie deutsche W e h r m a c h t übe rnom­
men u n d e rh ie l t dami t e ine A n e r k e n n u n g se i ­
ner so ldat ischen H a l t u n g und Bewährung . A l s 
er uns Im vergangenen Sommer ge legent l i ch 
eines Ur laubs i n der U n i f o r m eines Ober leu t ­
nants besuchte, konn te man i h m den Stolz dar­
über anmerken, nun als deutscher Of f iz ie r se i ­
nem Va te r l ande dienen zu dür fen. A m 15. 10. 
1941 r ief i hn e in Befehl zum Einsatz an d ie 
Front v o r Len ingrad . Seine Br iefe v o n do r t 
schi lder ten f r o h und tapfer sein e insatz f reu­
diges Front leben. 

Sein He lden tod , ebenso w i e der v o n Stu­
dienassessor W e r n e r und versch iedenen 
Schülern , dar f i n unserer Trauer n i ch t den 
zagen Gedanken wachwerden lassen, daß er 
zu f r ü h dah ing ingt er w a r v ie lmehr d ie stärkste 
Bestät igung seiner Treue. —bch. 

Die iVlufih uerfchönt Den Feierabend 
Veranstaltung des Kreiskulturrings Litzmannstadt mit Volkstum lieben Opernwelsen 

Der K r e i s k u l t u r r l n q L i tzmannstadt va ran - zenssache war . Die „F ledermaus" -Ouver tü re 
staltete am Dienstagabend i m Sängerhaua 
einen vo l ks tüm l i chen Opernabend, dessen 
Spiel fo lge e in Programm bedeutet . N i ch t u m 
problemat ische M u s i k handel te es s ich h ier , 
sondern u m a l tver t rau te , e ingängige Me lod ien 
aus dem unerschöpf l i chen Schatz unserer g ro ­
ßen Meis ter , und doch v o n e iner Bedeutung, 
d ie auch das seel ische M i t e r l e b e n n ich t zu 
ku rz k o m m e n Heß. 

Die Ouve r tü re zu „F igaros Hochze l t " b i l ­
dete den A u f t a k t des ins t rumenta len Te i ls . 
Das Vorsp ie l zu Lohengr in wu rde unter Stab­
führung v o n Kapel lmeis ter He inz H o f f m a n n 
von den Städt ischen Bühnen du rch das Städt i ­
sche Sinfonie-Orchester i n ruh igem Zel tmaß 
u n d doch v o l l he im l i cher Spannung zu e inem 
organischen A u f b a u en tw icke l t , w o b e i man 
sich die St re ichers t immen v ie l l e i ch t noch e twas 
duf t iger gewünscht hät te . D ie O u v e r t ü r e zu 
„Tannhäuser " w a r v o n k ra f t vo l l e r Prägung, d ie 
O u v e r t ü r e zu Rossinis „ W i l h e l m T e i l " e in far­
biges, gut abschatt ier tes Stück Naturpoes ie . 
A m meisten gefreut hat uns die beschwingte 
Wiedergabe des Wa lze rs aus dem „Rosen-
k a v a l i c r " , d ie Heinz Ho f fmann offenbar Her­

zenssache war . Die 
beschloß diesen Te i l . 

A l s Sol lst w i r k t e Opernsänger - A l f o n s 
M a y r v o m Breslauer Opernhaus. Sein glanz­
vo l l e r Baß von markanter , eigener Prägung 
durchschr i t t mühelos e inen ungewöhn l i ch w e i ­
ten St immbere ich , b l ieb i n a l len Lagen g le i ch 
cha rak te rvo l l und vo l l t önend . Die Über legen­
he i t der S t immi t te l 'er laubte dem Sänger, a l le 
M ög l i c hk e i t en der gutgeschul ten St imme v o l l 
auszunutzen und i n den Dienst e iner beseel ten 
Wiedergabe zu ste l len. So brachte er In der 
A r l e des Sarastro und in „ O Isis und Os i r i s " 
aus der „Zaube r f l ö te " abgek lär te Höhe und re ine 
Mensch l i chke i t überzeugend zum Ausdruck . 
Die Ansprache des Landgrafen aus „Tann ­
häuser" atmete den fest l ichen Glanz des Fe­
stes. Das L ied des „Waf fenschmiedes" wuchs 
s ich zu e inem deutschen Bekenntn is ausi d ie 
Höre r erzwangen s ich seine W iede rho lung . 

Die Darb ie tungen fanden sehr günst ige 
Au fnahme des aufgeschlossenen Pub l ikums. 
Der Solist des Abends w u r d e s türmisch ge­
fe ier t , und auch Kapel lmeis ter Heinz Hof fmann 
u n d das SIV1 t ische Sinfonie-Orchester w u r d e n 
Gegenstand herz l icher Bei fa l lskundgebungen, 

Georg Kell 

noch als A l t e r s p r ä s i d e n t i n den Reichs­
tag, den ersten des Dr i t t en Reiches, e in . Doch 
n icht dies a l l em. L i tzmann, der seinerzei t als 
Reichstagsabgaordneter im W a h l k r e i s 5 (Frank­
fu r t a. O.-Grenzmark) gewäh l t wurde , warb 
auch noch in Versammlungen für A d o l f H i t l e r , 
wobe i a l l e in schon das Au f tauchen seines 
grauen Charak te rkop fes auf die Menge w i r k t e . 

Er sprach besonders gern i n den damals i m 
Reich so dünn gesäten Garn isonen und k a m so 
auch mehrmals nach Dcutsch-Ktone, das v o r 
der W i e d e r g e w i n n u n g unserer geraubten Ost­
p rov inzen ein«} w i ch t i ge Festung war . Ich hat ta 
damals das Vergnügen , die Ber ichte über seine 
Versammlungen zu schreiben. Und dies war 
w i r k l i c h e in Ve rgnügen , wa ren doch die Li tz-
mann-Versammiungen so w ie das lang erwar­
tete Wiedersehen m i t e inem al ten gu ten 
Freunde. W e n n er, auf seinen Stock gestützt , 
den Saal betrat , da w a r schon al les f roh er regt 
und einer f lüs ter te w o h l dem andern be f r ied ig t 
z u : Papa L i tzmann hat sich w i r k l i c h g u t 
g e h a l t e n I Und fal ls dann das L ieb l ings­
l ied des berühmten Frontgenera ls „ I c h b i n e in 
Preuße" v o n der Menge gesungen w u r d e und 
v o n der Kape l le e in schmissiger M i l i t ä rma rsch 
au fk lang , dann leuchtete Feuer i n den A u g e n 
des A l t e n , er wa r ta tsächl ich, w i e man immer 
sagte, e in jugend l i cher Greis. 

Ha t te er das Spal ier der Braunhemden 
durchschr i t ten u n d dem D i r igen ten der schnei­
d igen Marschmus ik d ie H a n d gedrückt , so tat 
er es n ich t anders, als daß er den Hö re rn auf 
den beiden e is ten Si tzre ihen e inzeln f reund l i ch 
d ie H a n d drück te , w o b e i er lachend meinte, 
man müsse seinen W ä h l e r n auch ins A u g e 
schauen können. 

V o r m i r l i eg t eine L l tzmann-Rede v o m 
5. März 1933. in der er sagte, er vers tehe es 
n icht , daß es noch al te Frontso ldaten des W e l t ­
kr ieges gebe, d ie n ich t der Deutschen F re i ­
he i tsbewegung angehören, sie seien doch d ie 
gegebenen Stre i ter für e in neues, besseres 
Deutsch land. Für die NSDAP, gebe es nur e in 
Haup tz ie l : W iede rhe rs te l l ung der Mach t u n d 
der Ehre unseres ge l leb ten Vater landes. Schart 
rechnete der Genera l m i t den Gegnern der 
deutschen N e u w e r d u n g ab, b l ieb aber be i sei­
ner vo l ks tüm l i chen Redeweise immer w ieder 
Kamerad. De : Höhepunk t e iner Kundgebung 
w a r es immer , w e n n der greise Heer führer , 
der jedesmal die K lughe i t , Entschlußkraf t u n d 
Ehr l i chke i t des Führers begeister t he rvo rhob , 
unter s türmischem Bei fa l l e r k l ä r te : „ I c h werda 
zu A d o l f H i t l e r h a l t e n , s o l a n g e I c h 
l e b e ! " Diesen Grundsatz hat L i t zmann be­
kann t l i ch bis zum letzten A t e m z u g t reu l i ch be­
fo lg t . 

A l s Ich den Genera l pe rsön l i ch kennen ­
lernte, meinte er läche lnd : „Schre iben Sie nur 
n ich t zu gut v o n mi r , denn Ich b i n k e i n großer 
R e d n e r i " I ch konn te nu r bescheiden e rw ide rn -
„ A b e r e in desto größerer Soldat ! " , was dem 
a l ten Genera l s ich t l i ch zusagte. 

Zu fä l l i g sp iach seinerzeit der Sieger v o n 
Brzeziny auch e inmal i n der pommerschen 
Garnisonsstadt Neus te t t i n und hat te auch den 
dor t igen Kommandanten , Oberst v o n Briesen 
unter seinen Zuhöre rn . Damals konn te 'sicher 
ke ine r ahnen, daß sich der M a n n , der dem 
wiedergewonnenen Lodsch den Namen gab und 
der, der es In diesem Polenfe ldzug erober te, 
A u g e Im A u g e gegenüberstanden. 

Es gehör t zum unauslösch l ichen Dank an 
Genera l L i tzmann festzustel len, daß er n ich t 
n u r den Durchb ruch v o n Brzeziny i m W e l t ­
k r i e g vo l lb rach te , sondern daß er auch dem 
Führer a k t i v hal f , den großen Durchbruch der 
Bewegung zur deutschen N a t i o n s iegre ich zu 
vo l l enden . Otto Knien 

£. Z.-Spott vom Tage 

Drei ßrä'nöc 
A m Dienstag u m 22.14. Uhr wurde W a c h e 3 

der Feuerschutepol ize i f e rnmünd l i ch nach dem 
Vergnügungs loka l „ T a b a r i n " ge ru fen : In fo lge 
ungenügenden Abstandes v o n den Beleuch­
tungskörpern hat te der an der Deckenunter ­
seite der Spiel f läche bef ind l iche Sto f fvorhang 
Feuer gefangen. Der Brand konn te , ohne d a ß 
eine Beunruh igung der Gäste e int rat , v o n dem 
Personal m i t mehreren Trocken löschern unter­
d rück t werden. Die Feuerschutzpol ize i unter­
suchte die Brandste l le und rück te um 22.53 Uhr 
w ieder e in . 

Gestern w u r d e die gle iche W a c h e der Feuer-
S c h u t z p o l i z e i u m 6.50 U h r nach dem Fabr ik ­
g runds tück Sp inn l in ie 219 fe rnmünd l i ch a l a r ­
mier t . V e r m u t l i c h durch Uberh i t zung w a r der 
Inha l t e iner Ze l lwo l l t rockenmasch lne i n Brand 
geraten. Das Feuer hat te sich durch einen 
Ent lü f tungskana l auf einen an der Außense i te 
des Gebäudes be f ind l i chen Ho lzbau ü b e r t r a ­
gen und das Dach des Gebäudes ergr i f fen . 
M i t dre i C-Rohren über Treppenhaus, Steck­
le i ter und Dreh le i te r sowie e inem Rohr der 
W e r k f e u e r w e h r konn te der Brand unter E in ­
satz v o n Gasmasken nach längerer Ze i t ge­
löscht werden . D ie Ab lösch - und A u f r ä u -
räumungsarbe i ten nahmen ein ige Zei t i n A n ­
spruch, so daß die Wache erst u m 11.24 Uhr 
e in rücken konnte . Der anger ichtete Schaden Ist 
n ich t e rheb l i ch . 

Zu r g le ichen Zei t , u m 6.51 Uhr , w u r d e d ie 
W a c h e 2 der Feuersc l iu tzpol ize i nach dem Lan-
nerweg i n W a l d b o r n gerufen. Du rch unvor ­
schr i f tsmäßige Au f s t e l l ung eines Ofens und 
Führung eines Rauchrohrs wa r in e inem W o h n ­
gebäude eine H o l z w a n d in Brand geraten. Das 
Feuer w a r be i E in t re f fen der Wache durch d ie 
E inwohner größtente i ls gelöscht, d i e A r b e l t 
der Feuerschutzpol ize i beschränkte sich auf 
F re i legung der Brandste l le und Besei t igung der 
noch verb l iebenen Brandnester. U m 8.07 Uhr 
rück te d i e W a c h e w ieder e in . 

A u c h Tanzs tundenz l rkc l s ind verbo ten . Der 
Reichsführer jj der Deutschen Pol ize i ha t m i t 
Rücks icht auf die schweren A b w e h r k ä m p f e 
an der Ost f ron t und zahlre ichen Wünschen v o n 
Frontso ldaten entsprechend, das bestehende 
Tanzverbo t auch auf die Tanz lus tbarke i ten v o n 
Tanzs tundenz i rke ln , v o n Ve re i nen und ver -
e insähn l ichen Zusammenschlüssen ausgedehnt, 
auch w e n n diese n i ch t ö f fen t l i ch s ind. Ve r ­
boten sind we i te r sämt l iche Tanzveransta l tun­
gen v o n Tanzschulen m i t Ausnahme v o n r e i ­
nem Tanzunter r i ch t . Dami t t r i f f t diese Pol izei ­
ve ro rdnung auch al le Versuche, durch n icht 
ö f fent l iche, vere insmäßige Zusammenschlüsse 
das bestehende Tanzverbot zu umgehen. 

Ver längerungssche ine i n der kasseuärzt l l -
chen Behandlung. W i r werden gebeten darauf 
h inzuweisen, daß die Ver längerungsscheine bei 
uns we i te r ausgestel l t we rden müssen. 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenaufgang u m 
17.09 Uhr . 

Briefkasten 
K. IC. 1. Die Berechnung der Sachbezüge der 

Hausgehilfinnen erschien am 6. Januar 2. Sie mei­
nen die Monatssteine. Eine Schrift darüber ist uns 
nicht bekannt, wir wollen Ihnen aber die Steine 
nennen: Januar Hyazinth, Februar Amctysth, März 
Jaspis, Apri l Saphir, Mai Achat, Juni Smaragd, Juli 
Onyx, August Karneol, Septembsr Chrysolith, Ok­
tober Beryll (Aquamarin), November Topas, Dezem­
ber Rubin. 

Hier spr ich t d ie NSDAP. 
Og. Hlndsnburg. Freitag, 19.30 Uhr, Schulungsabend. 

Es spricht Dr. Sdimldt Uber das Thema: „Wozu Rassen­
politik?" 

NSV. Die Hlltsstcllcnleltcrinnen kommen heule. 16 Uhr, 
wie üblich zu einer Arbeitsbesprechung In der Krelsamts-
lcltung der NSV., Adoll-Hltlcr-StraBc 175, zusammen. 

Krduta l l i Deutidits Frauenwerk. Babnholsdlenst ab so­
fort nicht In Karolew, sondern zur selben Zelt tut dem 
Bahnhof Choji.y (Endstation Linie 3). 

Sdiöner Auftakt dar EuropameistersAaften 
Drei deutsche Boxer eine Runde weiter / Boxer von 11 Nationen im Ring 

Drahtbericht unseres nach Breslau entsandten yn.-Sportberlchterstatters 

In Breslau begannen gestern die Krlegseuropa-
moisterschaften der Amateurboxer in einer A r t und 
Welse, die Beteiligten wie Zuschauern die größte 
Freude bereiteten. DI« besten Boxer von elf Na­
tionen kletterten In den Ring, um sich Im männ­
lichen Kampfe zu messen. Schon die Nachmittags­
veranstaltung In der gutgefüllten Jahrhunderthalle 
war ein großer Erfolg, wobei die drei Deutschen, 
die an den zehn ausgefochtenen Kämpfen beteiligt 
waren, sich hervorragend durchzusetzen verstanden. 
Hier w&re noch einzufügen, daß Deutschland ziem­
liches Pech bei der Auslosung hattci denn nach­
dem schon eine Reihe unserer besten Boxer nicht 
zur Verfügung stand, mußten die verbliebenen 
Jungen durchweg schon in den ersten Kämpfen 
gegen die starken Italiener und Ungarn in den Ring. 

Den einzigen Niederschlag des Nachmittags er­
zfeite der Berliner Gorczyza Im Leichtgewicht gegen 
Hrelc (Kroatien). Der Kroate war zwar In der Reich­
weite überlegen, jedoch zu welch, um den hart mit 
Doppelschlagen angreifenden Deutschen halten zu 
können. Nach mehreren guten Treffern erwischte 
Gorczyza seinen Gegner mit der Linken am Kinn 
und mit der Rechten am Ohr, so daß sich der 
Kroate nach genau ISO Sekunden auszählen lassen 
mußte. Dieser erste deutsche Erfolg löste bei der 
zahlreich anwesenden Jugend natürlich großen Ju­
bel aus. 

Dem Hamburger Baumgarten wurde Im Mittel­
gewicht von dem starken Italiener Pellegrlnelll 
nichts geschenkt. Nach einer offenen ersten Runde 
kam der Deutsche aber hervorragend in Fahrt, 
brachte besonders mit seiner Linken Immer wieder 
klare Treffer an, setzte aber nicht genug nach, um 
den hier schwer erschütterten Italiener auf die 
Bretter zu zwingen. In der dritten Runde hatte sich 
Pellegrlnelll wieder gefangen und hielt nun ganz 
gut mit, ohne aber eine weitere leichte Überlegen­
heit des Deutschen verhindern zu können, dessen 
Punktsieg Insgesamt recht deutlich ausfiel. 

Etwas Bedenken hatte man bei dem jungen Köl­
ner Profitlich, der im Halbschwergewicht leicht auf 
den Schweizer Meister Müller traf. Aber P/ollUlch 
streifte schon bald seine anlängliche Unsicherheit 
ab, kam in der zweiten Runde ausgezeichnet In 
Fahrt und sammelte hier bereits einen Punktvor­
sprung, der in der letzten Runde noch klar ausge­

baut wurde. Müller war zum Schluß deutlich ge­
zeichnet. 

Sonst kamen noch zwei Italiener, zwei Ungarn 
und je ein Boxer von Schweden, der Schweiz und 
Krontien eine Knud« weiter. Einen klassischen 
Kampf zweier typischer Vortreter ihrer Rasse sah 
man im Weltergewicht zwischen dem Schweden 
Andersson und dem Spanier Marco. Als Andersson 
in der letzten Runde zum Angriff überging, war es 
um den tapferen Spanier geschehen. 

Auch die ersten Kämpfe der Abendveranstaltung 
hatten es In sich. Zwar mußte Deutschland gleich 
einen Ausfall buchem denn der Fllegengewlchtler 
Benecke, der vor sechs Wochen in Litzmannstadt 
in der deutschen Nationalmannschaft stand, konnte 
sich gegen den starken Italiener Falcineili nicht 
durchsetzen. Der technisch beste Kampl des Abends 
wurde Im Bantamgewicht zwischen Danl (Italien) 
und Kreuger (Schweden) ausgetragen. Der Italiener 
wurde von dem außerordentlich kühl boxenden und 
technisch ganz hervorragenden Schweden sicher ge­
halten. Der Liebling der Besucher war im anschlie­
ßenden Kampf der gleichen Gewichtsklasse der Spa­
nier Mortos, der dem hohen Favoriten Paoletti (Ita­
lien) einen glänzenden Kampf lieterte. Der verkün­
dete Punktsieg des Italicners war nicht ganz in Ord­
nung und wurde als das einzige Fehlurteil des gan­
zen Tages aufgenommen. (Bei Redaktionsschluß 
dauerten die Kämpfe noch an.) 

H i t l e r - Jugend spie l te E ishockey 
Am Sonntag fanden im Helcnenhof zwei Eis­

hockeyspiele der Hitler-Jugend statt. Im ersten 
Treffen standen sich die Jungvolkmannschaften von 
Litzmannstedt und Posen gegenüber. Die Posener 
Pimpfe verloren das Spiel hoch 9:0 (2:0, 4:0, 3:0). 
Von den neun Toren schoß allein Kalinowski acht 
ein. Die Posener Mannschaft wehrte sich zwar 
tapfer, doch war sie den Durchbrüchen des starken 
Litzmannstädter Sturmes nicht gewachsen. 

Das zweite Treffen bestritten die Hitlerjungen 
von Kaiisch und Litzmannstadt. Auch hier gab es 
ein hoheB Torergebnis. Kallsch verlor das Spiel 
15:0. Die besten Pimple und Hitlerjungon aus LitJ-
mannstadt sind in die Geblctsmannschalt aufgenom­
men worden und nehmen In Prag in den Vorrunden­
spielen um die Deutsche Jugendmeisterschaft lta 
Eishockey teil. Mo, 



A u s r t o r t l i i g e u n - t a m i Die üiclfcitigc Jahresarbeit Der Partei 
Drelunözroanzig oon Oer lizura 
Der so s t immungsvo l l an der StraBe v o m 

Gut O r l o w zu . g le ichnamigen Gemeinde in der 
B«ura-Niederung gelegene k le ine He lden f r ied -
»M. dessen Gräber je tz t unter einer t ie fen 
Schneedecke ruhen , erh ie l t du rch A n b r i n g u n g 
der neuen s c h i c h t e n Kreuze in Schwarz e in 
l och e indrucksvo l le res Aussehen. Die Um­
zäunung aus weißem Bi rkenholz hebt sich ge­
genüber diesen in dunk ler Farbe gehal tenen 
Gedenkzeichen w i r k u n g s v o l l ab. I n der M i t t e 
des Ganzen erhebt sich, ebenfal ls aus B i rke , das 
Hakenkreuz, uuter dem die Gefal lenen sich für 
"(Ihrer u n d V o l k in heißer Schlacht opfer ten. 

D ie schweren Gefechte fanden um die Über­
gänge der n icht w e i t v o m Heldenf r iedhof sich 
durch das Ta l schlängelnden Bzura statt. 
23 tapfere Toten aus der Schlacht an der Bzura 
Wurden also da zur letzten Ruhe bestattet, w o 

' ite kämpfend Ihr Leben l ießen für Deutschland. 
Hm die Ausgesta l tung dieses schl ichten Ehren-
Medhofes, der du rch eine Tannen-Anp f lan ­
zung verschönt wurde , hat sich der V e r w a l t e r 
des Gutes O r l t w , der g le ichze i t ig Or tsbauern-
'ührer ist, e i f r ig bemüht. So wu rde eine 
schlichte, aber geschicht l iche Gedenkstät te ge­
schaffen. 

Mellingen 
U.K. W e g e n V e r l e i t u n g zum M e i n e i d I i is 

Straf lager. M i t e inem po ln ischen Geschwätz zu 
«weit f ing es an. A l s die Festnahme auf dem 
Fuße fo lg te , w a r N o t a m M a n n . Der Josef Tra-
ezynskl aus A l t -K le inschü tz (Kreis We lungen) 
tat nun das Dümmste, was er t u n konnte . Er 
rief e inem Dorfgenossen, dem Michae l Bociaga, 
der gerade an dem Arrest raura der Gemeinde 
Vorüberging, zu sich an die Ze l len tür und t r ug 
Ihm auf, seinem Gesprächspartner auszur ichten, 
er sol l te, wenn er als Zeuge ve rnommen werde , 
nichts gegen Ihn aussagen. Prompt führ te Bo­
ciaga den A u f t r a g aus. T raczynsk l hat te m i t 
diesen Machenschaf ten jedoch ke inen Er fo lg 
Und w u r d e v o r e in iger Ze i t wegen seiner he im­
tück ischen Äußerungen veru r te i l t . N u n hat te 
er s ich erneut ' vo r dem Sonderger icht be i dem 
Landger icht i n Ka l lsch zu ve ran twor ten , dies­
mal wegen unternommener Ve r l e i t ung zum 
Meine id . N a t ü r l i c h wo l l t e er In der Ve rhand ­
lung überhaupt v o n nichts wissen. Bociaga, der 
Wegen Beih i l fe angeklagt war , versuchte sich 
dummdreist herauszureden. T raczynsk l e rh ie l t 
d re i Jahre, Bociaga e inundeinha lb Jahre Straf­
lager. 

Kutno * 
M e h r Si tzgelegenhei t Im Bahnhof. I m Bahn­

hof Ku tno sind jetzt zwei War tesä le In Betr ieb, 
nachdem der n e u e Z w e i t e - K l a s s e -
W a r t e s a a l m i t dem Beginn des neuen Jah­
res der Ö f fen t l i chke i t übergeben wurde . 
Darüber h inaus aber hat man im F lur das 
Bahnhofsgebäudes noch zusätzl ich Bänke auf­
gestellt, um die Si tzgelegenhei ten we i te r zu 
vermehren. A u c h die Ab fe r t i gung am Fahr­
kartenschal ter und d ie an den Sperren ist durch 
'baul iche Ve rände rung verbesser t worden . 

Eine Kreisarbeitstagung tn Ostrowo I Was das Schwert erobert, baut die Heimat auf 
A l s A u f t a k t zur d ies jähr igen Parte iarbel t 

fand in der Stadthal le zu Os t rowo eine Arbe i ts ­
tagung statt, die m i t e iner v o n der H J . gestal­
teten kurzen Morgenfe ie r ih ren An fang nahm. 
Dann sprach der Kre is le i te r und Landrat Leh­
mann zu den deutschen Männe rn und Frauen 
die ak t i v i n der Parte iarbei t stehen. I n die 
Länder, die unser Schwer t eroberte, so führ te 
er u. a. aus, fo lgt die He imat und so s ind auch 
nach unserem Kre ise aus . a l len deutscheu 
Gauen Männer und Frauen gekommen, um hier 
für den Führer und Großdeutschland zu ar­
bei ten. Unsere Vo lksdeutschen haben über 20 
Jahre für ihr Deutschtum gekämpf t und über 
50 000 gaben lh i Leben dahin . Ih r Tod ist für 
uns Ve rp f l i ch tung . W i r haben h ier ural tes 
deutsches Land, w e n n auch of t du rch poln ische 
U n k u l t u r ve rze r r t und verdreck t . Unsere Au f ­
gabe war es, dieses vers teckte Deutsche w i e ­
der hervorzuho len und m i t neuem Geist zu 
e r fü l len . 

Es ist e in W e r k der gemeinsamen A r b e l t 
aus der Erkenntn is heraus: N u r die Tat ent­
scheidet. Das Ins t rument des Führers ist die 
Parte i . I n 17 Or tsgruppen arbei ten über 600 
Männe r als Pol i t ische Lei ter. Sie sol len d'.o 
Richtmänner und M i t t l e r sein. 75 öf fent l iche 
Versammlungen u n d Kundgebungen w u r d e n 
durchgeführ t . 800 Männer und Frauen v o n den 
Umsied lern und Vo lksdeutschen w u r d e n e r s t ­
m a l i g i n d e n O r d e n d e r ' P a t e i aufge­
nommen. Der Kre is le i te r gab nun Zahlenmate­
r i a l über d ie A r b e i t der e inzelnen Ä m t e r In der 
K re is le i tung bekannt , und war es h ie r beson­
ders der Beuch t über d ie DAF. , der stolzo 
Zahlen aufweisen konnte . I n der D A F . s ind 18 
hauptamt l i che und 229 ehrenamt l iche Männer 
tä t ig . Neben den v ie len Maßnahmen zur Be­
rufserz iehung und -er tücht lgung war es beson­
ders die NS. - Gemeinschaft „ K r a f t du rch 
Freude" , d ie in rund 120 Verans ta l tungen über 
35 000 deutsche Menschen bet reute. A u c h d ie 
NSV. hat e r fo lg re ich gearbeitet . 

I n fünf Kinder tagesstät ten werden über 200 
K inder versorgt . Daß aber dieses große H i l f s ­
w e r k durchgeführ t werden konnte , dazu t rug 
auch die Gebef reud igke i t der deutschen Be­
v ö l k e r u n g des Kreises bei . I m Kr iegs -Win te r -
h i l f swerk 1940/41 kamen 242 000 R M . zu­
sammen, fü r das H i l f swe rk des Deutschen Ro­
ten Kreuzes 94 000 R M . In dem d ies jähr igen 
W i n t e r - H i l f s w e r k kamen berei ts 175 000 R M . 
zusammen, so daß das. Ergebnis das vo r j äh r i ge 
best immt überschre i ten dür f te . Die A u f b a u ­
arbe i t der-NS.-Frauenschaft, die ih re M i t g l i ede r 
in v ie len He l fe rs tunden einsetzte, ist genau 
so er fo lg re ich for tgeschr i t ten w i e auch die Ent­
w i c k l u n g der SA., ff, NSKK, NSFK. und der H J . 
E in besonders e indrucksvo l les Ergebnis zeigte 
die W o l l - u n d P e l z s a m m l u n g . Es w u r ­
den Im Kre ise Os t rowo gespendet: 37 Uber­
schuhe, 83 Pelzst iefel, 3144 Socken u n d 
Strümpfe, 3679 Unterhemden, 2700 Unter­
hosen, 1205 1 e inb inden, 208 Brust- und L u n -

genschüter, 723 Kopf- und 912 Ohrenschützer, 
442 Kn iewärmer , 838 Pulswärmer, 2443 W o l l ­
westen, Unter jacken, Pul lover, 1644 Pelz­
jacken, 900 Pelzwesten, 549 ge iü t ter te Westen, 
437 Wo l l decken , 380 Pelzdecken, 702 Decken, 
434 ge iü t ter te Lederhandschuhe, 1478 W o l l ­
handschuhe und Fäust l inge, 3350 Schals, 3944 
Pelze und Pelzkragen, 1962 Muf fe , 425 Skier, 
44 Skiest iefel 2851 gegerbte Fel le und 17 472 
Sonstiges, zusammen 53 046 Stück. Abschl ießend 
dankte der Krc is le i te r a l len, die sich an dieser 
P ion ierarbe l t be te i l ig t haben. Die ' A rbe i t s ­
tagung k lang aus im Treuegelöbnis zum Führer 
und Va te r l and Anschl ießend t raten die e in­
zelnen Ä m t e r der Kre is le i tung zu Einzeltagur.-
gen zusammen. 

J l . Dienstappel l der Technischen No th i l f e . 
A m Donnerstagabend h ie l t die Or tsgruppe 
Os t rowo der Technischen No th i l f e ih ren ersten 
Dienstappel l im neuen Jahre ab. Der v o m Or ts­
gruppenführer Böhmert ver lesene Tät igke i ts ­
ber icht aus dem Mona t Dezember bewies, daß 
unsere T N . e i f r i g an sich arbei tet , um immer 
einsatzbereit zu sein. In verschiedenen Dienst-
befehlcn wu rde den Kameraden das nöt ige 
Rüstzeug bekanntgegeben. V o r a l lem wurden 
sie auf ihre Schweigepf l i ch t gegenüber f rem-
'dem V o l k s t u m h ingewiesen. 

WitlsdmU der t. Z . 

Sie ftchlen role Me Rabfti 
Sonderger icht Ka l l sch verhängte Stra i lager 

U.K. W iede rho l t waren in den Kreisen Lent-
schütz, Schieratz und Tu rek bei E inbrüchen 
Kle idungsstücke gestohlen worden . Bei einer 
Durchsuchung der W o h n u n g des Angek lag ten 
Josef Debsk i aus Ma len ie , Gemeinde Wie rschy , 
fand man unter dem Bett zwe i Kof fer m i t K l e i ­
dungsstücken. Debski gab dann auch zu, in der 
Zei t v o n Ende 1940 bis M a i 1941 neun Dieb­
stähle ve rüb t zu haben. A l s Komp l i cen gab er 
einen gewissen Stanis law Grobsk i an, der zur 
Zei t f l üch t ig ist. Die Täter waren meist durch 
das Fenster eingest iegen und hat ten mi tgenom­
men, was sie f inden konnten . Enmal g ing auch 
der M a r t i n Urban iak m i t , dessen Strafregister 
berei ts zahlreiche Vors t ra fen aufweist . M i t den 
erbeuteten Sachen t r ieben d ie Vä te r einen re­
gel rechten H a n d e l . Die Sachen könn ten den 
Käufe rn , d ie zum Te i l berei ts wegen Heh lere i 
ve ru r t e i l t wo rden s ind, w ieder abgenommen 
werden . 

Debski und Urban iak standen nun vo r dem 
Sonderger icht bei dem Landger icht i n Kai isch. 

Der Angek lag te Debsk i , der erst 27 Jahre 
al t Ist und offenbar unter dem Einf luß seines 
gef lüchteten Komp l i cen stand, w i r d , nachdem 
er fünf Jahre verschärf tes Straf lager verbüßt 
hat, Gelegenhei t haben, sich in ehr l icher A r ­
be l t zu bewähren . Urban iak , der berei ts 
60 Jahre a l t und ger inger be te i l ig t ist , als 
Debsk i , hat v i e r Jahre Straf lager zu ver­
büßen. 

Die Ansprüche aus Wechseln bei der Schuldenabwichlyngsverordnung 
Gemäß } 1 der Schuldenabwicklungsverordnung 

vom 15. 8. 194t (Reichsgesetzblatt Nr . 95/1941 Tei l I 
Seite 516) erlöschen Geldforderungen gegen Schuld­
ner, deren Vermögen nach der Verordnung vom 
17. 9. 1940 (Polenvermögensverordnung) beschlag­
nahmt ist, wenn sie Gläubigern zustehen, deren Ver ­
mögen der Beschlagnahme nach der genannten Ver ­
ordnung unterliegt. Dies gilt nach 5 4 der Schulden­
abwicklungsverordnung auch dann, wenn die For­
derungen nach dem 1. 9. 1919 auf einen Gläubiger 
übergegangen sind, dessen Vermögen nicht der Be­
schlagnahme unterliegt. I m Rohmen dieser Regelung 
ist zu beachten, daß unter § 4 auch Ansprüche aus 
Wechseln fal len. Eine Wechsel Forderung eilischt 
also dann, wenn sie am 1. 9. 1939 einem Gläubiger 
zustand, dessen Vermögen der Beschlagnahme nach 
der Polenvermögensverordnung unterliegt und wenn 
das Vermögen des Wechselschuldners — des A n ­
n e h m e n eines gezogenen Wechsels, des Ausstellers 
eines gezogenen, aber nicht angenommenen W e c h ­
sels oder des Ausstellers eines eigenen Wechsels — 
beschlagnahmt ist. In diesem Fal l erlischt aber 
auch gemäß 5 6 Abs. 2 der Schuldenabwlcklungs-
verordnung der .Wechselrückgrlffsanspmch des 
Wechselinhobers gegen die übrigen Wechsel­
schuldner. 

Jeder aus einem Wechsel Verpf l ichtete, der im 
Rückgriffsweg in Anspruch genommen wird , w i rd 
daher prüfen müssen, wer Wechselschuldner Ist 
und wer am 1. 9. 1939 berechtigter Wechselinhaber 
war. Sind die geschilderten Voraussetzungen für das 
Erlöschen des Wechselanspruchs und damit auch 
des Wechselrückgriffsanspruchs gegeben, dann 
braucht er den Wechsel im Rückgriffsweg nicht ein­

zulösen. Tut er es trotzdem, kann er selbst nicht 
mehr Rückgriff nehmen und Ist nur noch out einen 
unter Umständen zweifelhaften Anspruch aus unge­
rechtfertigter Bereicherung gegen denjenigen ange­
wiesen, demgegenüber er den Wechsel eingelöst hat. 

Der Nachweis, daß das Vermögen desjenigen, 
der am 1. 9. 1939 berechtigter Inhaber des Wechsels 
war, der Beschlagnahme nicht unterliegt, daß also 
der Wechselinhaber, praktisch gesprochen, kein 
Pole (Jude) war , w i rd in vielen Fäl len allerdings 
erschwert sein, Insbesondere dann, wenn es- sich 
um einen blankoglr lerten Wechsel handelt. In die­
sen Fäl len muß auf das der Wcchsclhlngabe zu­
grunde liegende Geschäft zurückgegriffen werden. 
Die Kette der Grundgeschäfte w i rd sich bis zum 
1. 9. 1939 zurückverfolgen lassen, so daß auf diese 
W e i s e eine Klärung der entscheidenden Fragen ge­
währleistet erscheint. Dr. Engel 

Seldenstück lärbere l und App re tu r A G . 
Die Erste Seidenstückfärberei und Appretur, A G . , 

vormals Ar tur Meister, Litzmannstadt, legt die Jah­
resbilanz zum 31. 12. 1940 zusammen mit der Reichs­
mark-Eröffnungsbilanz zum 1. I . 1940 vor. Das A n ­
lagevermögen verringerte sich um 0,14 M i l l . R M . 
auf 2,91 M i l l . R M . , das Umlaufsvermögen stieg um 
0,13 M i l l . R M . Grundkapital , gesetzliche Rücklagen 
und Wertbericht igungen blieben fast unverändert, 
die Verbindl ichkeiten verr ingerten sich um 0,10 
M i l l . R M . auf 1,21 R M . Der ausweispflichtige Roh­
überschuß beträgt 977 262 R M . , der Reingewinn 
67 835 R M . Uber die Verwendung des Reingewinns 
w i rd nichts mitgeteilt . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

für die anläßlich unserer Vermäh­
lung erwiesenen Aulmerksam-
kelten danken herzlich: ALFRED 
MITKB und Frau TABEA MITKE, 
geb. Beyer. Lllzmannstadt, den 
21 . 1. 1942. 

O F F E N E S T E L L E N 

+ Durch Oottcs Willen wurde 
mein guter Mann, liebster 

Papa, Bruder, Schwager, Onkel, 
Vetter 

Gustav Sachs 
Im Alter Ton 48 Jahren im Kran­
kenbaus zu Breslau von seinem 
schweren Leiden erlBst. Die Beer­
digung unseres geliebten Toten fin­
det hier am Donnerstag, dem 22. 
Januar, um IS-Uhr von der Lei­
chenhalle des neuen cv. Friedhofes, 
Arlur-Meliter-Straße (Wlcsnerstr.), 
(us statt 

In tlctcr Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Korrespondent(ln), möglichst aus 
dem Getreidefach, der über e i ­
nen guten Briefstil verfügt und 
Stenographie und Schreibmaschi­
ne beherrscht, von größerem Un­
ternehmen der MUhlenindustrie 
zum sofortigen Ant r i t t gesucht. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen erbeten an Krelsmüh-
le Kutno, In komm. Verwal tung. 

Danksagung. 

Pßr die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme bei der Beerdigung mei­
ner lieben, unvergeßlichen Tochter 

Eugenie Lldia Neubert 
sagen wir allen unseren herzlich­
sten Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pastor Doberstein für 
die trostreichen Worte am Orabe. 
Auch für die Kranz- und Blumen-
spenden herzlichsten Dank. 

Dia tieftrauernde Famllls. 

Beerdi gungs -Ans ta l ten 
ttegtaltungsunstalt Gebr. M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Litzmann­
stadt. Kün lg -He in r i ch -S t raße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertruuensvnU im 
uns, w i r beraten Slo gern. 

VERSTEIGERUNGEN 
*°ngsverstelgerung. Am Freitag, dem 
* * . Januar 1942, vormittags 11 Uhr 
Versteigere leb zwangsweise gegen 
sofortige Barzahlung in Erzhausen, 
""ilnz-Eugen-Str 7, verschiedene Fa-
brlkelnrichtungsgegcnstände, wie: eine 
J'ockenmaschlne, eine kleine Lokomo­
bile, eine Transmission, eine Wasser-
Pumpe mit Vorgelege, ein Kessel, Holz-
,(><inen, Rohre u. a Michalik, Ge­
richtsvollzieher. 

Buchhalter, 
perfekt, nicht bilanzsicher, Steno­
typist in, perfekt, in angenehme 
Dauerstellung gesucht. Groß-
dampfmühle, Zdunska - W o l a , 
Adolf -Hit ler-Straße 31 , West . 

Buchhalter und Bautechniker ge­
sucht. Fernruf 143-97. 34903 

Lohnbuchhalter wi rd ab sofort ge­
sucht. Angeb. u. 4657 an die LZ. 

Korrespondent, aus dem Bankfach 
stammend, an selbständiges Arbe l ­
ten gewöhnt, w i rd für sofort oder 
später gesucht. Angebote unter 
4625 an die LZ. 34558 

Erfahrenen Buchholter(ln) 
sucht mittelgroßes Gut Im öst­
lichen War the land. Berichtsbuch­
führung. Günstige Lage und gute 
Wohnung vorhanden. Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugnisse und 
Gehaltsf. unter 1601 sind on die 
LZ. zu richten. 

Bürokraft, die gut zu rechnen ver­
steht u. Schreibmaschine schreibt, 
gesucht. Fernruf 143-97. 143-97 

T U c h t Färbermeister für Strumpf­
färberei ab sofort gesucht. Ange­
bote unter 4696 an die LZ. 

Lagerverwalter, vertraut mit al len 
einschlägigen Arbei ten u. Karte l ­
führung, ab sofort gesucht. Be­
werber müssen bereits eine ähn­
liche Stellung erfolgreich beklei­
det haben und Ober langjährige 
Erfahrung verfügen. Vorzustel len 
bei W i r k w a r e n - u. Wäschefabrik 
Gebr. Dietzel , Litzmannstadt, Hau­
länder Straße 37. 

Deutschsprechender Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse I I n. I I I 
für sofort gesucht Landwirt­
schaftliche Zentralgenossenschaft, 
A b t Litzmannstadt, Hennann-Gö-
rlng-Straße 107. . 

Jüngere' Sekretärin mit guter Auf­
fassungsgabe, flott und sauber 
arbeitende Stenotypistin, mit a l ­
len Kontorarbelten vertraut, wi rd 
von großer Wirtschaftsorganisa­
tion in angenehme Stellung nach 
Litzmannstadt gesucht. Antritts­
ie r in in 1. 3. 19'42 oder früher. Be­
werbungen mit kurzem Werde­
gang und Lichtbild unter 4682 
an die LZ. 346-11 

Sekretärin, gewandt In Schreibma 
schine u. Stenographie, w i rd bei 
guten ArbelUbedingungen für so 
fort gesucht. Angebote unter 

I 4626 on die LZ. 34559 

Retuscheur - Kolortst für Vergröße­
rungen gesucht. Angebote unter 
4693 an die LZ. 34923 

Weib l iche Kräfte 
für Fahrkartenverkauf und Büro-
dienat der Reichsbahn gesucht. 
Mindestalter 18 Jahre. Bedin­
gung: ausreichende Kenntnisse 
im Rechnen und Schreiben. Per­
sönliche Vorstel lung bei Fahr­
kartenausgabe Litzmannstadt Hbf. 
und Güterabfert igung Ll lzmann­
stadt Hbf. 

W i r suchen 
für unser entstehendes W e r k Sek­
retärinnen und Stenotypistinnen, 
die gewil l t sind, am Aufbau 
eines Werkes mitzuwirken. Be­
werbungen mit kurzem Lebens­
lauf, Zeugnisabschriften, Licht­
bi ld und Gehaltsansprüchen sind 
einzureichen an die Gefolgschafts­
abteilung der Zol lern-Werke G. 
m. b. i t . Kallsch / Warthe land. 

Perfekte Stenotypistin, 
mit allen Büroarbeiten vertraut , 
zum sofortigen Antr i t t für Bau­
geschäft gesucht Vollständige 
Andgebote sofort an: Ohlendorff 
& Co., Komm.-Ges., Litzmann­
stadt, Adolf -Hit ler-Str . 67. Per­
sönliche Vorstel lung täglich von 
9—18 Uhr. 

Dürolehrmädchen wird sofort ge­
sucht. W i l h e l m Knapp, Söhne, 
Adolf -Hit ler-Str . 102. 34911 

Deutsches M ä d e l als Hausgehilf in 
bei Familienanschluß gesucht 
Wa ise bevorzugt. Zuschriften 
unter 4650 an die LZ. erbeten. 

Kindermädchen zu zwei Kindern 
gesucht Deutsche Sprachkennt­
nisse erwünscht. Deutsch-Ordens-
Stroße (Fabrikstr.) 19a, W . 5. 

Jüngere Wirtschafterin zu einem 
alleinstehenden Her rn gesucht. 
Angebote unter 4686 an die LZ. 

STELLENGESUCHE 
Selbständiger Bilanzbuchhalter, mit 

der Durchschrelbebuchhaltung u. 
Kontenrahmen bestens vertraut, 
sucht Stellung hier oder aus­
wärts. Angebote unter 4662 en 
die LZ. erbeten. 34885 

Buchführung für Elnzelhendelagc-
schäfte, Konditoreien, Bäckereien 
uaw. werden sauber und schnell 
von perfektem Buchhalter aus­
geführt. Angeb. u. 4647 an die LZ. 

Stundenbuchhaltei, vertraut mit 
Steuern, übernimmt Buchführung, 
Bilanz und Abscblußarbelten. A n ­
gebote unter 4387 an die LZ. 

Kaulmann, Deutscher (Altrelch), 35 
Jahre alt, Organisator, mit samt!. 
Behörden-Verwaltungsdienst ver­
traut, zuletzt Jahre Leiter der 
Beschaffungsabteilung einer höhe­
ren Dienststelle in Berlin, sucht 
zum 15. 2. oder 1. 3. neues Ar­
beitsgebiet Angebote unter 1599 
an die LZ. 34860 

Intel l igente Altere deutsche Frau 
sucht Anstel lung In der W i r t ­
schaft In frauenlosem Haushalt 
oder als Stütze der HauBfrau. A n ­
gebote unter 4690 an die LZ. 

Sekretärin, vertraut mit sämtlichen 
Kontorarbeiten, Sprachen: schwe­
dische, franz., engl. , russ., estn., 
sucht Anstel lung. Zuschriften un­
ter 4692 an die LZ. erbeten. 

V E R M I E T U N G E N 
Saub., gut möbl. Zimmer, Stadt­

mitte, an berufstätige Dame oder 
Her rn ab 1. 2. 1942 zu vermieten. 
Angebote unter 4701 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Muhl . Zimmer für 1. Februar ge­

sucht. Angeb. u. 4680 an die LZ. 

Möbliertes Zimmer für sofort ge­
sucht Angeb. u. 4687 an die LZ. 

Junge Dame sucht ah sofort ele­
gantes möbl, Zimmer Nähe Ost-
iandstr. Angeb. u. 4676 an die LZ. 

Leeres Zimmer, mögl. mit Bad, ge­
sucht. Heckenberg, Meisterhaus-
straße 139, Ruf 144-46. 34925 

Suche durchreisehalber möbliertes 
Zimmer vom 31 . 1. bis 4. 2. 1942. 
Fernruf 209-17. 34937 

Für unsere Gefolgschaftsmitglleder 
suchen wi r für sofort einige 
möblierte Zimmer. Angebote an 
Auffanggesellschaft für Krlegs-
tellnehmerbetrlcbe des Handels 
im Reichsgau Warthe land G. m. 
b. H „ Geschäftsstelle Litzmann­
stadt, Adolf -Hlt ler-Straße 51 , I I I . 

Suche dringend eine Wohnung, 2 
bis 3 Zimmer, gleich wo. Ange­
bote mit Kostenanschlag unter 
4700 an die LZ. 34933 

V E R K Ä U F E 
Elektrische Licht- und Kraftstatlon 

für Gleichstrom, 110 Vol t , be­
stehend aus Dieselmotor, 48 PS, 
Baujahr 1925, FanVlkat M a n , Dy­
namo* (Siemens), Kühlwasser­
pumpe, Umformaggregat und 
Schaltstation, ab Standort Berlin 
sofort verkäufl ich. Anfragen er­
beten an Georg Binder KG. , Ber­
l in N W . 7, U. d. Linden 58. 

Pflastersteine in größerer Menge zu 
verkaufen Litzmannstadt - Rade -
gast, Morgenweg 2, Kl ink. 

Neuwert ige KUchenkredenz zu ver­
kaufen. Zu erfragen Danziger 
Straße 35, W . 22. 34915 

Frtseurgeschält zu verkaufen Busch­
linie 89, W . 22. 34913 

Zwei Bettmatratzen zu verkaufen 
Schirrmeisterstr. 14, W . 14. 34914 

Großer Ausziehtisch mit 2 Platten, 
dunkle .Eiche, massiv, eichene 
Glasvitr ine zu verkaufen. Hans 
Lücke, Oststraße 49, W . 28, 

Srliamotteofen zu verkaufen beim 
Portier, Straße der 8. Armee 62. 

Schwarzer Damenpelzmantel , Foh­
len, k l . Figur, zu verkaufen Bres­
lauer Straße 49, Im Gasthaus. 

Zu verkaufen kompl. Schlafzimmer­
einrichtung (Elche) und andere 
Wohnmöbel Ludendorftstraße 13, 
W . 48, zwischen 17 und 18 Uhr. 
Daselbst 3-Zimmer-Wohnung mit 
Küche und Bad frei . 34902 

K A U F G E S U C H E 

Papiermehl zur Lieferung nach 
Warschau In Partien von 10 Ton 
nen monatlich gegen sofortige 
Kasse gesucht Angebote an 
Firma A. Jankowski , Warschau, 
Adolf-Hit ler-Plotz 1, Ruf 290-16. 

W i r suchen zu kaufen eine ge­
brauchte betriebsfähige Rogi 
-.i • ;i l..i- -.(• mit einem bzw. zwei 
Zählwerken. - Angebote mit Preis 
bitten wir unter 1598 an die LZ. 
zu richten. 

Klavier , gebraucht, in gutem Zu 
stände, zu kaufen gesucht. Fern 
ruf 159-52. 34640 

Herrenzimmer - Einrichtung, schön 
modern neuwert ig, zu kaufen ge­
sucht. Fernsprecher 189-77. 

Rundfunkapparate zu kaufen ge 
sucht. Angeb, u. 4695 an die LZ 

Laufställchen gegen gute Bezahlung 
zu kaufen gesucht Ruf 108-91. 

Schreibmaschine, kleine Drehbank 
gesucht. Fabrikat und Preisen-
geböte unter 4702 an die LZ. 

Klavier und Laufgitter zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 4688 an die LZ. 

P A C H T G E S U C H 
Fabrikgebäude 

für Spinnerei und W e b e r e i zu 
pachten gesucht. Angebote unter 
4665 an die LZ. 

V E R L O R E N 
Kohlenbczugscheln auf 15 dz des 

Franz Pottela und Richard WoJ-
lasiwskl aus Chojno, Gemeinde 
Bogumilow, Kr. Schieratz, verlor. 

Anmeldung zur polizeilichen Ein­
wohnererfassung meines Dienst­
mädchens Sophie Zdunlak, Straß­
burger Linie 56, verloren. A lma 
Benndorf. 34932 

Auswels der Deutschen Volksliste 
der r ,mime Matz , Nibelungen-
str. 14, W . 7, verloren. 34643 

Fünf Klcldcrkarten der Heinrich, 
Jullanne, Georg, Roman und 
Hedwig Breite, Filderlcusstr. 13, 
verloren. 34918 

Die mild-tvürxige Orientzigarette snü den, 
ästhetischen llohlmunchsäck, dem prak­
tischen Schuü gegen das häßliche Gelb­

werden der Flngersplfen, 

B a n k d e r 
D e u t s c h e n A r b e i t 

A . G . 
HAUPTSITZ BERLIN C I 

Niederlassung 
UTZMANNSTADT 

Koni* Kelnrlch-Str. 24 - Ruf 21710/11 

Durchführung 
aller bankmfiölgen Cesĉ Ätle 
Annahme von Spargeldern 

Niederlassungen In 
allen Gauen Großdeutschlonds 

den Tag durcheilen muß, 
ärgert lieh besonders beim 
Ras ie ren über unnötige 
Zeitverluste. Rasuline be­
freit Sie schnell, schmerz­
los und hautschonend von 

| . dem täglichen Bartwuchs. 
In allen Fachgeschäften. 
Preis 50 Pf., beschr. lieferb. 

Krankenzusatzkarte für M i l c h der 
Etil Theobald, Ostlandstraße 105,1 
verloren. 349091 
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Kabarett-Restaurant 

CASANOVA 
Täglich ab 19.30 Uhr 

Vom 16. Januar 

neues Programm 
RuT 282-31 

T H E A T E R 

IM* nid»* u*9«iiuldlo rnnlM.«««, * • 
mdd wtwo, lüngf dovext. Vlui* wruttr** 
Mitorb« IroHnnan h»n ort ond«<*n Sf*t-
IM«4*Aftgaa Dt«ntl. Di« wwlg«n MJ-
nvtmn Wort*x«It wirdm «vir dwrtji b«-

« I Zuvor komm«n f«f1mod>«»l. 

Helft mit • . . 
auch beim Einkaufen! 

ADOLF-HITLER-4V STRASSE 4 7 
DA} HAUS OCR /.UFRICOENCN KUNDEN 

„ERGE-MOTOR" 
Inhaber ROBERT G U N S C H 

P O S E N 
Hochstraße 38/40 
Fernruf i » 2 2 , 9921 

P R Ä Z I S I O N S -
WERKSTÄTTEN 

Feinbohren — Honen — Fein-• 
schleifen — Zylinder-, Kurbel­
wellen- u. Lagerbearbeitungen 

keiotua&tarm. kauft-
dm GUauituvuld 

nach den Vorschriften 
I h r e s P f l i c h t k o n t e n -
R a h m e n s mit unseren 
B a u k o s t e n k a r t e n . 
F o r d e r n S ie kostenlos 

A u f k l ä r u n g . 

U W E R N E R 
Oaichichtilbi-Buchhaltuna 

Generdvertreter 

Litzmannstadt 
Adölf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101-04 

ÖvaetoMUte+i 

helfen bei 

Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk­
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs­
k rankhe i ten , N e r v e n -
und K o p i s c h m e r z e n . 
Beachten Sie I n h a l t und Pre is der 
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.l 
Erhälll. in allen Apotheken. Bcrlditen 
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen I 
Trtaeral GmbH. , München J 2 7 / 3 " 

Thea te r zu L l t zn ian i iMnd t , S tad t 
Bühnen, Moltkestruße. Donners­
tag, 22.Jan., 15.30 Vorst, f. d. Schulen 
„ S c h n e e w e l ü c h e n und Rosen ­
r o t " , Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter. — 20.00 Wi r 
KdF.-Ring 2, Wahlmiete „ L u m -
puc l vagabundus" , Zauberposse 
mit Gesang von Johann Nestroy. — 
Freitag, 23.Jan., 20.001 Ihr Vorst, f. d. 
Deutsche Frauenwerk, Wuhlmicte 
„ D e r Gra t v o n L u x e m b u r g " , 
Operette von Franz Lehär. — Sonn­
abend, 24. Januar, 15.00 Uhr V o r s t 
für die Stadtverwaltung „ D e r 
G r a l v o n L u x e m b u r g " . — 20.00 
Uhr, Freier Verkauf, Wahlmiete 
„ D i e Nach t In S iebenbü rgen" , 
Lustspiel von Nikolaus Asztalos. 
— Sonntag, 25. Januar, 15,00 Uhr 
KdF.-Ring 7, Wahlmiete „ L u m -
pac l vagabundus " . — 20.00 Uhr 
Freier Verkauf, Wahlfreie Miete 
„ D e r G r a l v o n L u x e m b u r g " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jewei ls 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Au l -
fUhrungstag. 

K a m m e r s p i e l e , General-LItzmann-
straße 21 (Sängerhaus) 
Sonnabend, 24. Januar, 20.00 Uhr 
Freier Verkaut, Erstaufführung 
„ M l l l l o i i e n b l u H " , Komödie von 
Heinz Coubler. — Sonntag, 25. Ja­
nuar. 20.00 Uhr, Freier Verkauf 
„ M l l l l o n e n b l u i r . 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.31). sonntags auch 11.311 Uhr. 
„ C a r l P e t e r s " mit Hans Albers. 
FUr Jugendl. er l . — Mittwoch, 
2t. und Donnerstag, 22. Jan. 1912 
Jugendvorlül i rung „ S c h n e e w i t t ­
chen und d ie 7 Z w e r g e " . Zwei 
Vorstellungen täglich. Die Kasse 
ist ab 12.00 Uhr geöffnet Beginn: 
13.00 und 14.30 Uhr. Preise: K in ­
der 30 und 40, Erwachsene 40 und 
60 Rpf, Straßenbahn: 8, 5. 9. 

P a l l a d i u m . Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„ I c h k e n n ' D i c h n i ch t u n d Hebe 
D i c h " mit Magda Schneider und 
Wi l l i Fors t FUr Jugendl. erlaubt. 
Mit twoch, 21. und Donnerstag, 
22. Januar 1942 JugendvorlUhrung 
„ S c h n e e w i t t c h e n u n d d ie 7 
Z w e r g e " . Nur eine Vorstel lung. 
Beginn: 13.30 Uhr. Die Kasse ist 
ab 12.30 Ultr geöffnet Preise: 
K inder 30 und 40, Erwachsene 40 
und 50 RpF. Straßenbahn: 1, 8, 5, 
8, 11. 

V E R G N Ü G U N G E N 
T a b a r l n 

einige Tage wegen Lichtumhau 
geschlossen. 

F I L N f T H E A T E R 

Caslno, Adolt-Hltler-StraOe 87. 13.00, 
17.45, 20.30. Heute letzter Tag. Der 
grose Operetten - Lustspielfilm- der 
Terra „Lt ldi t t Mnst" mit Willy 
Fritsch, Adelheid Seeck, Orete 
Welser, Ingeborg TOS Kusscrow, Willi 
Rose, Jacob liedtke. Jugendliche nicht 
zugelassen. Sonntag, den 23. Januar 
10 und 12.30 Uhr: Der Ounther-PIO-
schow-Fllm „Ikarus". Jugendl. zugel 

R i o l t O , MelsterhousstraBe 71 . 13.00, 
17.45, 20.30. Heute letzter Tag. Der 
spannende Terra-Film „Sein Sohn' 
mit Karin Hardt, Otto Wernicke, Rolf 
Weih, Ida Wüst, Hermann Brlx, Hilde 
Schneider, Fritz Odemar, Max Gülstorf! 
Eva Tioschmann. Jugendliche zugcl 

Palast , A d o l r - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
Beg inn : 15.30,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr „ I m m e r 
n u r D u . . . " mi t Johannes Hee-
sters, Fita Benkhoff, Paul Kemp, 
Dora Komar, Fri tz Kampers, Paul 
Westermeler u. a. Für Jugendl. 
ab 14 Jahre zugelassen. 

Cap l to l , Ziethcnstr. 41. Werktags 
16.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr „ E p i s o d e " mit 
Paula Wessely und Carl Ludwig 
Diehl. 

De l l , Buschlinie 128. 15.00, 17.30, 
20.00. sonntags auch 13.00 Uhr 
„ A n n e l l e " mi t Luise Ul l r ich, Carl 
L. Dlehl, W. Krauß, Käthe Haaok 
u. a. Jugendl. über 14 Jahre zu­
gelassen. 

G lo r ia , Ludendorffstraüe 74/76. 
15.00. 17.16, 19.30, sonntags auch 
13.00 Uhr „ K r a c h I m V o r d e r ­
haus " . Jugendliche Uber 14 Jahre 
zugelassen. 

Corso, Schlagetcrstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „ E i n e F r a u w i e 
D u " nach dem Roman „ Ich an 
Dich" , mi t Brigi t te Hornoy und 
Joachim Gottschalk. FUr Jugendl. 
nicht zugelassen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D e r U n w i d e r s t e h l i c h e " mit 
Anny Ondra und Hans Sühnkcr. 

M a i , König-Heinrich-Straße 40. 15.00 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt, auch 13.00 
„ F a m i l i e n a n s c h l u ß " mit Her­
mann Spieemanns, Else Mellen­
dorf, Ludw ig Schmitz, Kar in Hardt, 
Olga Limburg. Für Jugendl. nicht 
e r laubt 

M l m o s a , Busehllnle 178, Straßen­
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.30 
sonntags auch 13.00 Uhr „90 M l 
n u t e n A u f e n t h a l t " mit Harry 
Fiel . Für Jugendl. ab 14 Jahre 
erlaubt. 

Pab ian ice — Cap l to l . 20,00 Uhr 
„ U m w e g e z u m Glück " . 

Ka l i s ch , Deutsches Llohtaplelhatia 
bis 22. Jan. „ M u t t e r " . 

L ö w e n s t a d t Film-Theator. Sonn 
abend 17.00 u. 20.00 Uhr, Sonntag 
14.00, 17.00 u. 20.00 vom 24. bis 26 
Januar „ D e r K a i s e r v o n K a l i ­
f o r n i e n " mit Luis Trenker. Für 
Jugendl. ab 14 Jahre zugelassen. 

K u t n o , , Os t l and thea te r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn 
tags auch 14.00 Uhr, bis 22. Jan 
„ H a l l o , .1 n n W . 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Zur K l sspo r t - G r o ß v e r a n s t a l t u n g 
1. Februar, 19 Uhr, im Stadion 
am Hauptbahnhof, sind noch 
einige Eintr i t tskarton zu 1 RM. 
zu haben In der Geschäftsstelle 
der Litzmannstädter Zeltungi 
Adolf-Hlt lor-Straße 86. 

K r e l s k u l t u r r l n g L i t z m a n n s t a d t 
NSG. „ K r a f t d u r c h F r e u d e " 

A m Freitag, d. 23. Januar 1942, 
20 Uhr, Im großen Saal d. Volks­
bildungsstätte, Meisterhausstraße 
94 (alt 34) Kammermusikabend. 
Ausführende: Das Sudetendeut­
sche Streichquartett: Rudolf 
Köckert, 1. V io l ine , W i l l i Buch 
ner, 2. V io l ine , Oskar Riedl, Brat 
sehe, Josef Merz , Cello. I m Pro 
gramm: W . A. Mozar t , Streich­
quartett B-dur, I . Stögbauer, 
Streichquartett G-dur, op. 53, Jon. 
Brahms, Streichquartett a-moll , 
op. 51, Nr . 2. Karten zu 3.—, 
2 , — u. 1 , — R M . In der KdF.-
Dlenststclle. Albert-Breyer-Str . 5, 
Fernruf 178-98. 

D i e Deu tsche A r b e i t s f r o n t 
NS.-Geine lnscha l t „ K r a f t 
d u r c h F r e u d e " . 

Veranstal tung: Großer bunter 
Auend „Die Front spielt für die 
Helmnt", am 25. 1. 1942, 20 Uhr, 
findet nicht in der Sporthalle, 
sondern Im Deutschen Hnus, 
Adolf-Hlt ler-Straße 243, s ta t t Die 
Karten für diese Veranstaltung 
sind ausverkauf t W i r hoffen, 
eine weitere Veranstaltung am 
Montag, dem 26.1 . 1042, einlegen 
zu können. 

V E R E I N E 

Besitzer von Im Zuchtbuch einge­
tragenen Deutschen Schäferhun­
den wol len sich zur GrUndungs-
versammlung der hiesigen Orts­
fachschaft am Dienstag, dem 27. 
d. M., um 20 Uhr, pünktl ich Im 
Karaeradschaftshelm, Adol f -Hi t ler -
Str. 102. 1. Stock, einfinden. 

Geschäf ts -Anze igen 

Grete Groß — 177-33 
Zeichen- und RUrobodarf — Im­
mer noch gesperrt? Wenn Ja, 
dann Eingang Adolf-Hlt ler-Straße 
70, durch den Hof. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Ausbruch dar Pterdtrlude. Unter dem Pferdebestand des Josef Dyla in Litzmann­

stadt, Mompelgarflstraßc 34, ist die Plerderäudc amtttlerärztllch festgestellt. 
Uber das Geholt ist die Sperre verhängt. 

Litzmannstadt, den 20. Januar 1942. Der Polizeipräsident. 

Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
Tagung dar Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt In Kalisch. Am Donners­

tag, dem 22. Januar 1042, werden der Präsident und die Vizepräsidenten der 
neu errichteten Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt Im Beiseln von 
Vertretern der Partei, des Staates und der Wehrmacht zur gewcrbllchcn' rWlrt-
schaft des Kallschcr Bezirks (Stadt- und Landkreis Kalisch, Landkreis Turck) 
in Kalisch, Deutsches Haus, um 17 Uhr, Uber die Zukunftsaulgabcn der Wirt­
schalt sprechen. Alle Gewerbetreibenden — mit Ausnahme des nicht zur IHK. 
gehörigen Handwerks — werden hierzu eingeladen. Eintritt frei-, ElqlafJ-
karten werden von unserer Außenstelle In Kalisch, PoststraBe 1, Fernruf 237, 
susgegeben. Industrie- und Handalskammer Litzmannstadt. 

Der Landrat Litzmannstadt 
Abhaltung dar Räude. Die Räude unter dem Ptcrdcbestande des Landwirts Josef 

Bednarskl In Prawda Nr. 33, Amtsbezirk Rzgow, ist erloschen. Die durch die 
vlehseuchcnpollzcillche Anordnung vom 5. Dezember 1041 lür das genannte 
OehSft verhängte SpcrrmaBnahmc wird aufgehoben. 

Litzmannstadt, den 19. Januar 1942. Der Landrat. 

Tanzs tunden I m Gesel lschaf t» 
tanz n u r l ü r Schü le r i nnen und 
Schüler . 

Zwei Lehrgänge beginnen am 
Sonnabend, dem 24. Januar, Un­
terr ichtszeit: erster Kursus 17—19 
Uhr für Schüler ab 14 Jahre und 
zweiter Kursus 19.80-21.30 Uhr 
lür Schüler ab 16 Jahre. Prospekt 
Auskunft und Anmeldung umge­
hend erbeten. Privat-Tanz-Schule 
Wismann, Adolf-Hit ler-Straße 
Ruf: 2(10-00. Elnzclstunden zu Jeder 
Zelt ! 

Maß - K o r s e t t - Sa lon, 
Büstenhalter und Korsetts spe­
zielle Zeichnung für Jede Figur, 
Erna Koschel, L i tzmannstadt 
Splnnlinio 67, W. 8, Ruf 174-61 

H o r r e n - A n z ü g e 
sowohl Sport-, als auch Sakko-
Anzllgo, In bester Verarbeitung, 
tadelloser Paßform und schönen 
Warenmustern f inden Sie bei mir . 
Ludwig Kuk, Li tzmannstadt Adolf-
Hltler-Straße 47. Das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

Handwaschpas te 
selfenhaltlg, gut schäumend, wohl­
duftend, Bezugscheinfrei. Valent in 
Feldmann, Oststr. 76, im Eckhause 
an der Schlageterstraße. 

P h o t o k o p i e n 
von Urkunden, Dokumenten, Brie­
fen usw. R. Borkenhagen. Adolf-
Hltler-Straße 102a, Ruf 111-72 

Pe l zmän te l 
Bchöner Paßformon, verschie­
dener Pelzgattungen bietet Ihnen 
an Ludw ig Kuk, Li tzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Straße 47. Das Haus 
der zufriedenen Kunden. 

D ie F o t o w e r k s t a t t 
W a l d e m a r Rode , 

Buschlinie 146, übernimmt die 
Ausführung von Diapositiven für 
Llchtbl ldvorträge, Radioskalen, 
Aufnahmen von Gemälden und 
Gegenständen sowie Jede Ar t von 
Gebrauclisfotografie. 

E r l o l g 
im Leben hängt sehr von Ihrem 
Aussehen ab. Schlecht gekle idet 
erweckt Mißtrauen und ' beengt 
Gut gekleidet sein, weckt das 
Selbstgefühl, gibt Sicherheit und 
Vertrauen. Bei Kleidungssorgon 
deshalb immer nur zu Schmechel 
& Sohn. W i r kleiden gut und 
preiswert ! 

Pau l S c h ö n b o r n , L i t z m a n n s t a d t 
Adolf-Hlt ler-Str. 138, Ruf 221-18 
Früher und erst recht heute w i r d 
rillen drangesetzt um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein­
troffen. Unsere Str ickwaren w i e : 
Damen- und Herrenpullover, We-
steu und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Hnndschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
wel l sie Immer eine besondere 
Note haben 

Damenh t l t e 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus­
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da-
menhutgeschäft mit eigen. Werk­
statt, Meisterhausstrane 60 (Ecke 
Adolf-Hltler-StraBe), Ruf 152-85. 

Hi l les Bek le ldungshauB 
Pab ian ice — 

das Ist ein Begriff, den sich jeder 
Pahlaniccr merken muß. Denn im 
Bekleidungshaus Billes.Pablanloe 
Ludendorffstraße 8, erhalten Sie 
die r icht ige Bekleidung w i e Män­
tel, Anzüge, Kleider, Regenum­
hänge usw. f Ur Damen, Herren u. 
Kinder i n größter Auswahl und 
bekannter Güte. 

I m m e n s t r l c k J a c k e n 
und — Pullover — sehr begehrt — 
von Wanda Schmidt Adolf-Hlt ler-
Straße 65. 

L i c h t - , K r a f t - u n d S ignu lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, Elektrotechnisches Unter­
nehmen und Reparaturwerkstätten 
A r tu r Kur tz , L i tzmannstadt Ost­
landstraße 101, Ruf 240-88. 

D e r e r s t e B l i c k 
Schon aut der Straße fäl l t der 
erste Bl ick des Vorübergehenden 
aut Ih r Firmenschild. Auch Ihr 
Autonummerschi ld soll eine Emp­
fehlung sein. Unsere Schilder 
unterstützen Ihre Werbung. V ic tor 
Micit, Hermann-Göring-Straße 76, 
Rut 152-55. 

S l c b t k a r t e l S t a n d a r d 
und neuzeitliche Registratur kurz­
fr ist ig l ieferbar durch Erw in 
Stibbe, das Fachgeschäft führen­
der Bürotnaschinen, L i tzmann­
stadt, Ado l f -H i t l e r -S t raße 130, 
Ruf 245-00. 

A u f m e r k s a m u n d d iens tbe re i t 
besonders in der heutigen Zolt. 
Das Text i l - und Bckleldungshaus 
Ludwig Kuk, Litzmannstadt, Adolf-
Hl t ler-Straße 47, weiß, was es 
seiner Kundschaft schuldig i s t 
Mit gutem Rat w i rd der Einkauf 
auch jetzt zu bester Zufriedenheit 
gelöst. 

Sonde rn te ldung 
und das Radio versagt? Wie un­
angenehm ! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern­
ruf 108-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

H a k e n k r e u z l a h n e u , 
Reiclisdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Lltzimuinstüdler Fahnen­
fabrik, Lidla Pufal, Litzmannstadt. 
Adolf-Hlt ler-Str. 153, Ruf 102-52, 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zialliaus für Verpackungsmaterial 
Selilagcterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

F ied le r 4 Kub l t schuk , 
Chemische Reinigung und Färbe­
rei. Fil ialen in Li tzmannstadt 
Melsterhnusstr. 02, Ruf 261 -58 
Adolf-Hlt ler-Straße. 46. Ruf 255-83, 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hltler-Str. 162. Fil ialen In Publa-
nlce, Sehlolistr.7. Ruf 303. Weiden­
gasse 8, Ruf 300. Aufträge worden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus­
geführt. 

R u n d f u n k g e r ä t e 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlageterstraße 67 
Litzmannstadt, Fernruf 108-17. 

Baug lase re i E d u a r d W e r m u t h , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 188, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken l ieferbar 

B i l d e r v e r s c h ö n e n I h r H o l m ! 
Ölgemälde, Führerbl ider u. a. i n 
allen Ausführungen. Kunsthand­
lung Leopold Nickel, L i tzmann­
stadt Ostlandstraße 95, Ruf 188-11. 
Elgeno Bi ldorrahmenfabrik und 
Buchbinderei. 

Z w i r n e r e i 
Cäsar Kresohol, Busehllnle 128, 
n immt Garne zum zwirnen an. 

Mechan i sche Sch losse re i 
Emi l Keim, Li tzmannstadt Adolf-
Hlt ler-Straße 79, Ruf 152-84 über­
n immt : Kanalisations-, Wasser-
leitungs- und Pumpenbau. Ma-
schtnenreparatur, Stanz-, Dreh-
und Schweißarbelten. 

K r a f t f a h r e r , A c h t u n g ! 
Neu e r ö f f n e t 

Sämtliche Autoreparaturen In-
und ausländischer Typen sowie 
Elektro- und Autogenschweißar-
belten, Autoblechbearbeitung und 
Anhängerbau führt deutscher 
Handwcrkermelster aus dem Al t -
reich mit langjährigen Erfahrun­
gen aus. Es ist nicht gleich, wo 
man seinen Wagen reparieren 
läßt! Nur der wirkl iche Fach­
mann kann für seine Arbelt ga­
rantieren. Darum Autoreparatu­
ren nur bei Gerhard Holke, Pa-
blanlce, Konstantiner Straße 81. 

Uaug lase re l , 
Gla8schleiferei und Spiegelfabrlk, 
Neuverglasungen, Reparaturarbei­
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni­
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hcrmann-Görlng-Straße 100, Ruf 
183-18. 

D a u n e n s t e p p d e c k e n 
bei Fa. E. u. S t Weilbach, Adol f 
Hitler-Straße 154, Ruf 141-96. 

Wenn Henkd-Sache» 
ttutt Urvct\\p weede», 
*o liegt das «machst an dorn weeens* 
Uch Tontirkttn Bedarf. Dunoboe 
eptolt dl« Traosportfrage ein* aoB«. 
Dar Arbeftabereloa das deutschte 
Btoenbalmer» Ist hont« t u t fünfmal 
so groll wie vor dorn Kriege — aai 
doch wollen Millionen von E M S T 
htltungen In Stadt und Land lautend 
mit Wasch- and RclntgungsmiUeai 
versorgt werden. Das Ist ein« A s * 
gabt, die bei aller Mähe nicht tmmef 
sa losen Ist. Denn darin sind wir an* 
wohl einig: aaaere Wehrmacht gas* 
vor I Daher bitten wir um Vorvtiadrakl 
— et kommt soon wieder aod*s*t 

P s r a l l - W o r k « , D ü s s e l d o r f 
H a n k « I I I I M I ATA 

S c h r o t t A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraßo 27'29 
Rut 127-05. 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A. u. H. Scliuschkiewltsch, Buseh­
llnle 89 - Ruf 128-02. 

A l te l sen , L u m p e n , Pap ier , • 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Munal, Li tzmannstadt 
Zlothenstraßo 241. Ruf 129-97. 

I . l l ' / . i i i iu i i i s lü i l le r 
A11 m a t e r l a l l i a n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt. A, Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

K u n s t - u n d A n t i q u i t ä t e n h a n d l u n g 
A. Mieln lkow, Sohlageterstraße 18 
kauft ständig Teppiohe aller A r t : 
Perser, band- und maschinenge­
webte, Kelime, KrlstaHe, sowie 
Bilder bekannter Maler. 

Has le rmesse r , Scheren . 
Eßlöffel, Manikürezubohör, Butter­
dosen versilberte Tafelgeräte, Ge-
schenkartikol usw. bei A. und 
J. Kummer, Adoif-Hit ler-Str. 101. 

Masch ine l l es Absch le i f en v o n 
P a r k e t t b ö d e n 

Verschmutzte und verkratzte, so­
wie total vergrundete Böden wer­
den von uns maschinell wieder 
aut neuwertig Instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose 
fachmännische Berstung. . Firma 
Karl Metje, Litzmannstadt. Könlg-
Hcinrich-Str. 18, Fernruf 122-40; 
Posen, HalbdorfslraBe 22, Fern­
ruf 1137. 

OerwOnct« Baltuttermlectiuna 

ANIMALIN mit D-VITAMIN 
für alle H A U S T I E R E 

Wertvolle Hüft bei FQHei-ung ran NuM 
und Meslv leh 

Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufsgenossenschaften (Raiff-

eisen) und den Landhandel. 

Fahrrad- und 
Huslkwaren-Bioflhandlung 

Willy Henke 
Litzmannstadt, Buaohlinle 94 
Fernruf : Sommel-Nr. 288-20 

Die leistungsfähige Elnkaufa-
quelle für den Fahrradhändler 

Im Warthegau 

Gliederreißen ChA^ 
Hexeit.cl.oB (91M 
Rheanaens. 

m& 
ABC'»flotter toürmt htaftlO-
Ducdi eine beoeutenb gelteigtdt 
Dutdiblulung Der, echtanltten ßlefl» 
roetötn öle Den JSdimecj oerurf' 
dienöen Stoffe fortgefdirnemrnt 
ßdion balö tritt fffuDerung un» 
Befreiung ein. Saubere jBnnjen' 
bung, fielne Störung rndrirenö btt 
Arbeit. Jn fflpotrichcn ju Affl. 1 ^ 
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